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BesteL»» ,e »
auf dar „ Lageblatt ", welcher mit
» usnahme Montag « täglich erscheint
nehmen alle Kaiser !. Postämter zum
Preir von M . L,SS ohne Zustel -

lungtgebühr , sowie die Exx -dition

zu Mk. r,25 frei in « Hau « gegen
voraurbezahlung , an .

amtlicher M Anzeiger .

Redaktion u. Expedition : Sr -"iprm ;enstraße Rr . L-
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netz» -« «mrwirtk all » « nnoneen -
Büreau «, in Wilhelmshaven die
Lrvedition entgegen , und wird di«
L gespaltene Lorpu «zcil « oder deren
Kau « für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für » urwärtig « mit IS Pf .
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223 . Mittwoch, den 23. September 1881. 17. Jahrgang.

Zu Theodor Körner's IVO. Geburtstag
am 23. Septemöer 1891 .

Gedenkst Du noch , Germania , der Zeit ,
Da eines Corsen Willkür Dich in Ketten
Geschlagen und zu Deinem bitiren Leid ,
Der Söhne Arm zu schwach war , Dich zu retten ?
Du gingst gebeugt im düstern Trauerkleid —
Da drang ein Ruf zu allen deutschen Stätten ,
Mit Seraphskraft sich tief in ' s Herz zu tauchen :
Frisch auf , mein Volk, - ie Flammenzeichen rauche» !

Der wackre Sänger ließ es nicht beim Wort .
Wo war ein Mann , der besser sich bewährte ?
Aus sel ' ger Liebe kaum errichtem Port
Zog ohne Schwanken er der frischen Fährte
Des Feindes nach ! . . . Im stammenden Akkord
Erklang alsbald die Leyer mit dem Schwerte —
Der Klinge Blitz , des Liedes Funke sprühte :
Kein Herz mehr , das nicht in Begeiferung glühte !

Dann kam der Tag , der ihm der letzte war !
Im heißen Kampf erlosch das junge Leben .
Das Antlitz bleich, das dunkle Lockenhaar
Vom schlichten Kranz aus Eichenlaub umgeben :
So sah ihn trauervoll die Lützow - Schaar
In seine frühe Gruft hinunter schweben .
Sein bräutlich Schwert lag stumm an seiner Seite ,
Doch stine Lieder stürmten in die Weite !

Hinein nach Frankreich ! Brausend sang das Heer
Tie „ Lützowjagd "

, das „ Schwert an meiner Linken " —
Da war kein Strom zu breit , kein Kampf zu schwer
Die Feinde müssen weichen oder sinken ! . . .
Und immer noch , wie ein Vermächtniß hehr :
Läßt hell ein Körner -Lied die Waffen blinken !
Es wird , so lang ' ei» Deutscher lebt auf Erde » ,
Der Held und Sänger hoch gepriesen werden !

Auch heute , da sich ein Jahrhundert füllt ,
Seit Du geboren , hallt Dein Ruhm im Reiche . . .
Man schmückt Dein Grab , man kränzt Dein ehern Bild ,
Und mahnt die Jugend , daß sie einst Dir gleiche.
Ach manche Thräne edlen Schmerzes quillt ! . . .
So schlumm ' re fort im Schatten Deiner Eiche ,
Und wenn der Herbstwind durch die Blätter schauert ,
Set Dir 's ein Gruß , daß Dein Gedächtniß dauert !

Alwin Römer .

Zu Körners IVO . Geburtstag .
In würdiger Weise seiner großen Tobten zu gedenken , hat

das deutsche Volk von jeher für seine Ehrenpflicht gehalten .
Das zeigt sich auch heute wieder , wo wir uns anschicken, aus
Körner 's Grabstätte Palmen und Lorbeeren niederzulegen .

Nirgends finden wir wieder eine ähnliche pietätvolle Anhänglichkeit ,
als gerade in Deutschland . Wie ein Mann erhebt sich heute Alldeutsch -

land , nicht .Preußen allein , dessen Osfiziersrock er trug , nicht
Sachsen , das ihn gebar , nicht Mecklenburg , aus dessen Boden er

sein junges Leben anshauchte , nein , das ganze Deutschland er¬

hebt sich und stiert heute die 100 . Wiederkehr des Tages , an

welchem unser Korner in Dresden das Licht der Welt erblickte.
Kar ! Theodor Körner war der Sohn des Oberapellations -

Gerichtsrathes Körner , eines vertrauten Freundes von Friedrich
Schiller . Infolge der sorgfältigen Erziehung , die dem jungen
Körner zu Theil ward , wurde das in ihm schlummernde Talent

sehr früh geweckt, so daß wir bereits kleinere Gedichte aus der

Schülerzeit Körners vorfinden . Nach Absolvirung der Schule
studirte Körner 2 Jahre Mineralogie an der Bergakademie in

Freiberg und später in Leipzig und Berlin , ohne jedoch dort in dem
Studium der Naturwissenschaften und dem der Geschichte und

Philosophie , denen er sich später zuwandte , Genüge für seinen hoch¬
aufstrebenden Geist zu finden . Auf Wunsch seines Vaters ging
er dann , mit dessen Empfehlungen an hochgestellte Persönlichkeiten
versehen , nach Wien , um dort seine Studien fortzusetzen . Aber
wie Schiller erging es auch ihm , die dichterische Veranlagung ge¬
wann die Oberhand und bald trat , besonders nachdem sich der

für die Kunst enthusiasmirte junge Körner mit der Schauspielerin
Ton ! Adamberger verlobt hatte , das Studium gegen die literarischen
Anbeiten ganz in den Hintergrund . Toni , die nicht ganz unbe¬

gabte Braut Körners , war aus dessen weitere Entwicklung von

hervorragendem Einfluß ; ihre innige Zuneigung beflügelte seine

Schaffenskraft und hielt den feurig aufjchäumenden Jüngling vor

manchem übereilten Schritt zurück . Die Anklänge an dis Romantik ,
die wir bei K . finden,dürften wohl auf Tonis Anregung zurück zu führen

sein . Um jene Zeit entstanden Körners beste Jugendschöpfungen
Rosamunde , Toni , Hedwig , sowie eine Reihe liebeglühender Ge¬

dichte , ln deren Mittelpunkt stets wieder Toni , die Braut des

Dichters gestellt ist . Dann kam die Zeit der patriotischen Dichtungen ,
allen voran „ Zriny " , das freilich an Kraft hinter den Schiller

' jchen
Dramen zurückblieb . Nichts desto weniger zeigt es uns Körners

dramatische Begabung , die in seinen Lustspielen noch deutlicher
hervortritt , in bestem Licht .

Mitten in dem Jubel seiner Freunde über Körners dichterische
Erfolge drang die Kunde von der allgemeinen Erhebung des
Volkes wider den welschen Eroberer . Da gab es für Körner kein

Halten mehr , er riß sich los aus den Armen seiner Braut , aus
dem Kreise seiner Freunde und trat als Freiwilliger zuerst bei

den Lützowschcn Jägern , dann beim Reitercorps ein , wo er sehr
oald zum Adjutanten des Majors v . Lützow ernannt wurde . Aus

jener Zeit stammen die einem jeden von uns wohlbekannten
flammenden , von echt patriotischer Begeisterung , von glühender

Empfindung eingegebenen Schlachtgesänge , die Hunderte mit sich

sortgezogen zum Kampf für das Vaterland . Der Sänger wurde

bald zum Helden . Nachdem Körner im Gefecht bei Kitzen eine

leichte Verwundung erhalten hatte , von der er nach kurzer Zeit
wieder genas , traf ihn am 26 . August 1813 im Treffen bei

Gadebusch in Mecklenburg das tödtliche Blei . Bei dem mecklen¬

burgischen Dorfe Wöbbelin , unter einer starken deutschen Eiche ,
unter deren Schatten er kurz vorher das herrliche „ Du Schwert
an meiner Linken " gedichtet , fand er , einem von ihm geäußerten
Wunsche gemäß , seine letzte Ruhestätte .

Körners Bedeutung für uns ist eine doppelte . Wir feiern
in ihm den jugendlichen Dichter voll höchsten lyrischen Schwunges
und begeisternder Vaterlandsliebe , wie auch den tapferen Helden ,
der sein Leben opfert auf dem Altar des Vaterlandes .

Sein Heldentod wird immer von Neuem unserem Volke und

namentlich unserer Jugend , deren Abgott Körner von jeher ge¬
wesen ist , zum Vorbild gereichen , immer zu neuen Heldenthalen
anseuern . Seine von herrlichen Melodien getragenen Vaterlands¬
lieder sind seit dem allzufrühen Hinscheiden Körners Gemeingut
der deutschen Nation geworden und werden es auch wohl bleiben

so lange die deutsche Zunge klingt .

Deutsche - Reich .
— Der König von Sachsen hat dem General der Kavallerie

Grafen von Waldersee sein Porträt geschenkt.
— Der Schwarze Adlerorden ist verliehen dem Erzherzog

Franz Salvator von Oesterreich und dem Herzog Karl Theodor
ln Bayern .

— Der Staatsminister und Minister der öffentlichen Arbeiten

Thielen ist hier wieder aus dem Harz angekommen .
— Die „ Post " veröffentlicht ne Zuschrift des Adjutanten

des Majors v . Wißmann , Bumiller , gegen die Erklärungen des

Grafen Pfeil , betreffend den lieberfall der Expedition Zelewskis .
Die Zuschrift erklärt die Ansichten Pfeils über die Arbeiten der

Schutztruppen für offenbare Jrrthümer und verwahrt sich gegen
jede Verunglimpfung Zelewskis .

— Laut der „ Post " sind nach Unterbrechung von vier
Monaten jetzt wieder die ersten authentischen Nachrichten von
Emin Pascha hier eingegangen . Nach einem eigenhändigen Briefe
befand sich Emin Pascha Mitte Mai (der Brief ist vom 13 . Mai

dalirt ) am Südwestufer des Albert -Edwards -Sees (Muta -Usige) ,
also an der Grenze des Congostaates . Das an Verwandte ge¬
richtete Schreiben enthält nur in wenigen Zellen die Mittheilung ,
daß es ihm nicht schlecht gehe ; seine Leute seien fünf Tagemärsche
vom Lager entfernt ; jedenfalls befanden sie sich auch in guter
Verfassung . Nach dem Briefe muß man sich darauf gefaßt

machen , daß in den nächsten Monaten keine Nachrichten über den

weiteren Zug Emins eintreffen . Emin schreibt selbst , daß es jetzt

„ mit den Verbindungen alle sei " .
Kassel , 2l . September . Der Kaiser ist heute Morgen

um 7 Uhr mit einem Sonderzuge von der Station Wilhelmshöhe
abgereist .

Halle , a . S -, 21 . September . Im Festsaale der „ Con -

cotdia " fand gestern die Begrüßungsversammlung der Natur¬

forscher und Aerzte in Gegenwart der Spitzen der königlichen
und städtischen Behörden , so wie von Mitgliedern der Universität

statt . Im Namen des Lokalkomitees begrüßte Geheimrath Prof .
Dr . Hitzig die Versammlung ; bisher sind gegen 900 Mitglieder

eiiigetroffeu .
Stettin , 21 . September . Der Kaiser ist heute Nachmittag

4 Ubr bei prachtvollem Wetter hier eingetroffen . Ein offizieller
Empfang fand nicht statt . Zur Begrüßung Sr . Majestät waren

der Oberpräsident der Provinz Pommern , Staatsminister von

Puttkammer , sowie der kommandirende General des II . Armeekorps ,
General v . d . Burg , aus dem Bahnhofe erschienen . Se . Majestät

fuhr unverzüglich zur Grundsteinlegung der neuen Kirche nach
Bredow , überall von der zahlreich herbeigeströmten ' Bevölkerung
jubelnd begrüßt .

Straßburg , 21 . Septbr . Eine amtliche Verordnung wurde

heute publizirt , wonach vom 1 . Oktober ab dem Paßzwange nur

unterliegen : active Militärpersonen , ehemalige Offiziere und Zög¬
linge der Militärschulen des Auslandes und solche Personen , welche
vor der Erfüllung ihrer Militärpflicht die deutsche Staatsange¬
hörigkeit verloren haben . Das Paßvisa ist kostenfrei , lieber 24
Stunden in dem Ncichslande sich aufhaltende Ausländer sind zu
polizeilicher Meldung verpflichtet , widrigenfalls ihre Ausweisung
erfolgt .

A » - l » u r.
Paris , 21 . September . Es wird offiziös demcntirt , daß

die französische und russische Regierung demnächst die baldige
Räumung Aegyptens seitens der englischen Truppen verlangen
würden .

Paris , 21 . Septbr . Die spanische Regierung hat dem

chilenischen Konsul die Nachricht zukommen lassen , daß sie die pro¬

visorische chilenische Regierung anerkennt . — Ueber eine deutsch¬
feindliche Kundgebung der revisionistischen Komitees im 35 . Arron¬

dissement wird berichtet : Gestern wurde das Kriegerdenkmal in

Chatillon bekränzt . De Menerval und Bondean hielten mit leb¬

haftem Beifall aufgenommene Reden . Mehrere Tausende waren

bei der Kundgebung zugegen . Die Menge ging darauf aus die

Place Belfort . Das Komitee ließ einen Kranz anbringen mit der

Inschrift : „ 1 ä p . 1890 — 18 . . " . Die Polizei schritt nicht ein .

Marseilte , 21 . September . Das Packetboot „ Amazone "

bringt aus Tamatave die Meldung , die Regierung Von Madagas -

car habe die Anerkennung des von Frankreich dem amerikanischen
Consul Campbell erthelltsir Exequaturs verweigert . Die Regie¬

rung der Vereinigten Staaten habe darauf Wähler , Campbells

Nachfolger , beauftragt , das Exequatur direkt bei der Howas -

Regierung nachzusuchen .
Rouen , 2l . September . Das „ Journal de Rouen " ver¬

öffentlicht einen Bericht Nebouts , des ehemaligen Karawanenchefs
Crampels , welcher jeden Zweifel an der Ermordung Crampels
und die Aufreibung seiner Expedition beseitigt . Aus dem Be¬

richte geht hervor , daß der kriegerische Charakter , der zwischen
dem Ubangifluß und dem Tsad - See wohnenden Völkerschaften alle

Versuche , sich mit beschränkten Mitteln friedlich den Weg zu bah¬
nen , aussichtlos erscheinen lasse.

Rom , 21 . September . Der Papst ließ heute der öster¬

reichischen Botschaft und der preußischen Gesandtschaft beim Vati -

can die Copie eines an die Erzbischöfe und Bischöfe Oesterreich -

Ungarns und Deutschlands gerichteten Schreibens , welches über

die unsittliche Gepflogenheit des Duells handelt , übergeben . In
dem Schreiben , welches die katholischen Blätter heute Abend ver¬

öffentlichen werden , weist der Papst darauf hin , daß das Duell

dem Naturgesetze ebenso , wie dem göttlichen entgegen sei . Er

ermahnt den Episcopat und den Clerus , diese Gepflogenheit aus¬

zurotten .
Rom , 20 . September . Die „ Agenzia Stefan ! " meldet aus

Salonichi , das dortige italienische Geschwader habe jederzeit den

Salut aller Schiffe
'

durch Senken der Admiralsflagge erwidert .

Auch der Flaggensalut des französischen Schiffes „ Amörique " sei
mit der Kommandantenflagge in der bei Admiralschiffen üblichen
Weise beantwortet worden .

London , 21 . Septbr . Der Berliner Berichterstatter der

„ Morn . Post " versichert , Fürst Ferdinand habe ihm jüngst persönlich

gesagt , Bulgarien begnüge sich vollkommen mit dem gegenwärtigen
thatsächlichen Zustande der Unabhängigkeit , selbst wenn die förm¬

liche Anerkennung seitens der Türkei und der Großmächte mangele .
Es könne ruhig warten .

London , 21 . September . Nach einer Meldung des

„ Standard " aus Konstantinopel vom 20 . d . Mts . sind Nach¬
richten eingekommen , wonach die Hauptstadt von Jemen von
den Insurgenten genommen worden sei. Die armenischen Kur¬
den hätten ein allgemeines Blutbad unter den Christen an -

gerichtet .
London , 21 . September . Der hiesige chilenische Ver¬

treter Roß empfing die Bestätigung von dem Tode Balmaceda 's .

Petersburg , 21 . Septbr . Lord Salisbury ' s angebliche
Absicht , die Dardanellenfrage einem Kongresse vorzulegen , stößt in
der russischen Presse aus scharfen Widerspruch . Rußland könne

englischen und anderen Schiffen den freien Zugang zum Schwarzen
Meer nie gestatten . Von der Einberufung eines Kongresses dürfe
keine Rede sein . Salisbury

's Plan berge die Kriegsgefahr in sich ,
da Rußland im Falle eines England günstigen Ergebnisses des

Kongresses zu den Waffen greifen müßte . Nur die „ Petersb .

Ztg . " stimmt dem Kongresse zu , der die Meerengenfrage in vollem

Umfange lösen und gleichzeitig den Berliner Vertrag — die Quelle
alles Hebels — einer Durchsicht unterziehen solle.

Petersburg , 2l . September . Giers tritt morgen eine

Reise nach Venedig und den oberitalienischen Seen an und ver¬
bleibt daselbst bis Ende Oktober .

Warschau , 21 . Sept . Aus zuverlässiger Quelle verlautet ,
daß der Zar auf der Rückreise von Kopenhagen nach Petersburg
Warschau nicht berühren , sondern den Seeweg benutzen wird .

New York , 21 . September . Der Gesandte Argentiniens
und ein Anhänger Balmacedas kannten allein den Versteck des¬

selben . Am Abend vor dem Selbstmord hatte Balmaceda sich

gegen Mitternacht zurückgezogen , und um 8 Uhr Morgens hörte
man den verhängnißvollen Schuß . Die Zimmerthür wurde dar¬

auf erbrochen , und man fand den Körper mit durchschossener

Schläfe auf dem Bette , die rechte Hand hielt noch den Revolver

umklammert . In einem hinterlassenen Briefe an den Gesandten
von Argentinien erklärt Balmaceda , daß er seinem Leben ein

Ende mache, um den Verfolgungen seiner ehemaligen Freunde zu

entgehen .
Dar - es - Salaam , 20 . Septbr . Die Reste der Zelewski -

schen Expedition sind nach hierher zurückgekehrt . Hier herrscht

vollständige Ruhe . — Der Tod Schmidt ' s und Tiedemann 's ist

durch Augenzeugen festgesteü t . Der Tod der übrigen Zurückgebliebenen

ist zweifellos .

Marine .
8 Wi -Hetmsgavcn , 22 . Septbr . Das gestern hier eingetroffene Panzer¬

schiff „Oldenburg " und Äviso „Pseil " haben in den Halen geholt , um Instand¬

setzungs -Arbeiten vorzunehmen bezw . die Besatzung zu wechseln. — S . M .

Panzerfahrzeug „Siegfried " ist von « iet kommend , heute Vormittag au ! hiesiger

Rhede eiugelroffen . — S . M . Panzerschiff „Kaffer " wird von Kiel kommend ,
voraussichtlich morgen Nachmittag hier eintreffen . — Die Panzerfahrzeuge

Viper "
, „ Salamander " und „ Camaeleon " sind heute Nachmittag an der

hiesigen Kaveri . Werst außer Dienst gestellt worden — Die Brtefsendungen rc.
sür S . Di . Panzerschiff „Oldenburg "

, S . M . Panzerfahrzg . , Siegfried " und

S . Di . Äviso „Pieil " sind bis aus Weiteres nach Wilhelmshaven , sür S . M .
Torpedoboote „8 32 " und „ L I " dis aus Weiteres nach Kiel zu richten . —

Der Kommandant S . M Äviso „ Pseil "
, Korv .-Kapt . Borckeuhagen , hat sich

mit Urlaub bis zum 4 . Oktober d . IS . nach Berlin begeben. — Lteut . z. S .
Hebbinghaus hat einen llOtiigigea Urlaub nach Köln a . Rh . angetretea . — Durch
Allerh . Kabmets -Ordre vom 19 . d . Mts . ist dem Prem . -Lieut . Beppert vom
II . Seebataillon ein Patent seiner Charge verliehen worden .



8 Kiel , 21 . Sept . Die Panzerschiffe „Preußen " und „Kaiser"
, sowie die

Kreuz rkorvette „ Prinzeß Wilhelm " haben beute suih den hiesigen Hasen verlassen
und sind nach Wilhelmshaven in See gegangen .

Bredow , 21 . Sept . Unmittelbar nach der Ankunft des Kaisers ,
welcher vom Generalsuperintendenten Pöttcr , dem Synodalvor¬
sitzenden Rübcsamen und dem Gemelnderathe empfangen worden ,
erfolgte das Absingen eines Chorals und das Eingangsgebet des
Generalsuperintendenten . Hierauf wurde die Grundsteinlegungs¬
urkunde verlesen und in den Grundstein der neuen Kirche eingesenkt .
Nachdem der Kaiser die ersten drei Hammerschläge auf den Grund¬
stein gethan , welchen Hammerschläge der Vertreter der Behörden
und Gemeinden folgten , schloß ein abermaliges Gebet des Geistlichen
und ei » Choralgesang die Feier . Der Kaiser , welcher Admirals¬
uniform trug , begab sich darauf , begleitet vom Vizeadmiral v . d.
Goltz , den Vizeadmiralen Knorr und Hollmarm und den Herren
des Gefolges , nach der geschmückten Werft des Vulkan und wurde
daselbst von den Mitgliedern des Aufsichtsraths und den Direktoren
begrüßt . Der Stapellauf des neuen Panzerschiffs ging rasch und
glücklich von statten ; Se . Majestät taufte das Schiff auf de»
Namen „ Brandenburg "

, indem er an die diesen Namen führende
Provinz und deren hervorragende Bedeutung in der vaterländischen
Geschichte erinnerte . Dem Erbauer des Schiffes , Schiffsbaumeister
Steck , sprach der Kaiser seine Glückwünsche und seine Anerkennung
aus . Die Abreise Sr . Majestät ist auf heute Abend 6 Uhr fest¬
gesetzt.

Petersburg , 21 . September . Der Kreuzer der russischen
„ Freiwilligen Flotte "

, „ Orjol "
, wird eines der ersten Schiffe sei » ,

welches demnächst nach der neuen russisch- tmkischen Vereinbarung
die Dardanellen Passiren wird , und zwar mit dem Großfürsten
Georg an Bord . Denselben begleiten zwei Lieutenants und drei
Midshipmens der russischen Flotte . Wie groß die Bemannung
ist , wird nicht gesagt . Der Kreuzer „ Orjol " ist das beste Schiff
der „ Freiwilligen Flotte "

, und fast das einzige dieser Flotte ,
welches im Kriegsfall wirklich Dienste leisten könnte . Es wurde
1889 in England gebaut , macht 18 Knoten in der Stunde , hat
eine Maschine von 8006 indizirten Pferdekräften , ein Deplacement
von 8000 Tonnen und eine Tragfähigkeit von über 4000 Tonnen .
Es wird jetzt in Odessa für den Großfürsten eingerichtet und aus¬
gerüstet und begiebt sich in der nächsten Woche nach Batum , wo
der Großfürst jetzt weilt , um ihn in den Piräus zu bringen .

SchiffSbewegunften .
— (Datum vsr dem Orte bedeutet Ankunft daselbst, nach dem Orte

Abgang von dort .) S . M . Vermesfungsfahrzg . „Albatroß " Wilhelmshaven
17 .7 . — Weser . (Poststation : Norderney .) — S . M . S . . Blücher " Kiel . (Post -
statirn : Kiel.) — S . M . Pavzershrz . „ Bremse " Kiel. (Poststation : Kiel .) —
S . M . Krzr . „ Bussard " 2S .8 . Gibraltar 27 .8 . — 4 .9 . Port Said 7 .9 . — Aden .
(Poststalion : Sydney .) - S . M Aviso „ Greis " Kiel. (Poststation : Kiel .) —
S . M . Aviso „ Grille " Kiel . (Poststation : Kiel . ) — E . M . Krzr . „Habicht "' 1 .7 .
Kamerun 10 .9 . St . Thoms 14 .9 . ;Poststaticm : Kamerun .) — M . Frzq .
„Hay " Wilhelmshaven . (Poststation : Wilhelmshaven .) — S . M . Nacht „ Hohm -
zollern " Klei . (Poststation : Kiel .) — S . M . Kbt . „Hyäne " 30 .6 . St . Paul de
Loanda 31 .8 . — Kamerun . (Poststation : Kamerun .) — S . M . Aviso „Jagd "
Kiel . (Poststation : Kiel . — S . Bl . Kbt . , Jllis " 30 .8 . Newchang 9 .9 . — ! 0 .9 .
Port Arthur 11 .9 . — 12 .9 . Liulunqtan lö 9 . - I3 .S . Lhesvo . (Poststation :
Hongkong .) - S . M . Fahrz . „ Loreley " 31 .8 Galatz 8 .9 . — 1V.9 . Konstan¬
tinopel . iPoststation : Konstantinopel . ) — S . M . E . „ Luise" Kiel . (Post¬
stotion : Kiel .) — S . M . G . „ Mars " Wi helmshaven . (Poststation : Wil¬
helmshaven .) — S . M . Aviso „Meteor " Kiel. (Poststation : Kiel .) — S .
M . Kreuzer „ Möwe " Zanzibar . (Poststation : Zanzibar ) — S . M . S .
„Moltke " 2t .8 . Teneriffa 30 .8 . — 6 .9 . Porto Grande ( Cap Verdis re Inseln
18 .9 . — Bahia . (Poststation : Bahia .) — E . M . Brigg „Musquito " 31 .8 .
Saßmtz — 3 .9 . Kiel. (Poststation : Kiel. ) — S . M . Fahrzg . „Nachtigall "
Kamerun . (Poststation : Kamerun .) — S . Ni . Vermeff .-Fahrzeug . „Nautilus "
25 .8 . Stralsund 31 .8 . — 5 .9 . Kiel 7 .9 — 8 .9 . Arcona — 11 .9 . Saßnitz
13 .9 . — 13 .9. Swmemünde 14 .». (Poststation : Swinemünde .) — S . M
S . „ Nixe" Kiel . , Poststation : Kiel . ) — S . Ni . Fahrzg . „Otter " Kiel. (Pofl -
station : Kiel .) — S . M . Mrnenschulschiff „Rhein " Kiel . ^Poststation : .Gel .) -
S . M . Krzr . „ Schwalbe " Zanzibar . (Poststation : Zanzibar .) — S . M . Krzr .
„Sperber " Apia . (Poststation : Avis .) S . M . S . „ Stosch " Kiel . (Post -
station : Kiel.) — S . M . Knbt . „ Wvlll " 18 .8 Amoy 19 .8 . — 24 .8 . Canto » .
(Poststation : Hongkong .) — Krsuzergeichwader : S . M . S . „LOpzig "

(Flaggschiffs
S . M . S . „ Alexandrine " 8 .8 . Coquiwbo . — 8 .8 . Valparaiso . (Poststation :
Valparaiso .) S . M . S „Sophie " . .8 . Valparaiso 6 .8 — 10 .9 . Mollendo
11 .0 — Coquiwbo . (Poststation : Valparaiso .) — Mauöverflotte : ! . Division
(Manbvergeschwader ) : S . M . S „ Baden " (Flaggschiff ) , S . M . S . „Bayern "

,
S . M . S . „ Oldenburg "

, S . M . Pzrszg „ Siegfried "
, S . M . Avjso Zielen "

Kiel 4 .9 . — 6 .9 . Zoppot 8 9 . — 10 .9 . Saßmtz ll .9 . — 12 .9 . Kiel 14 .9 .
(Poststation : Kiel.) — 2 . Division (Uebrmgsgeschwader .) : S . M . S . „Kaiser "

(Flaggschiff ) , S . M . S . „ lemlchland "
, S . M . S . „Friedrich Carl "

, S . M . S .
„Preußen "

, S . M . Aviso „ Pseil " Kiel . — 6.9 . Zoppot 8 9 . — 10 .9 . Saßnitz
11 .9 . — 12 .9 . Kiel 14 .9 . (Poststation : Kiel .) — S . M . S . „Prinzeß Wilhelm "
8 .8 . Kiel . ( Poststation : Kiel ) — 3 . Division (Torpedobontsflottille ) : S . M .
Aviso „ Blitz " ( Flottillmsahrzeug ) , S . M . Toipcdo -Divisionsboot „O . 6"

, S . M .
Torpedoboote „ 8 . 50 "

, „ 8 . dt "
, „ 8 . 52 "

, „ 8 . 53 "
, „ 8 . 5 .." , „8 . 56 "

, S . M .
TvrpedodivisioriSboot „II . 3 "

, G . M . Torpedoboote „ 8 . 34 "
, „8 . 35 "

, „ 836 " ,
„8 . 38 "

, „8 . 4» ""
, „ 8 . 4i "

, S . M . Trpdodivboot „I > 2"
, S . M . Trpdobooic

„ 81 " . „ 8 3"
, „ 8 4 "

, „ 8 6 "
, „813 "

, „ 8 23 " Kiel . — 6 .9 . Zoppot 8 .9 . —
10 .9 . Saßnitz 11 .9 . — 12.9 . Knl 14 .2 -» (Poststation : Kiel .) — Panzersahrzeugk -
Floltille : S . M . Panzersahrzeuge „Mücke"

, „ Camaeleon "
, „Salamander " .

„ Viper "" 8 .9 . Wilhelmshaven . (Poststation : Wilhelmshaven . ) — Ablösungs¬
transporte : 1) für S . M . Krzr . „ Sperber " Heimreise mit dem Reichspostdawpsei ,
Apia 19 .8 . - 28 .8 . Sydney 9 .9 . — Bremerhaten . 2 . sür das Krmzerg, -
schwader ( S . M . S . „Alexandrine " — ganze Besatzung — S . M . S . „ Leipzig "
und „ Sophie " — Besatzungslheile ) mit dem Dpsr . „Krimhild " der Deutschen
Dampsschiffsrhederei zu Hamburg ; Heimreise : Coqmmbo 16 .8 . — 1 .9 . Mont -
video . — 15 .9 . St . Vincent (Cap Verdes .) — Wilhelmshaven .

Lokales .
* Wilhelmshaven , 22 . Scpt . Dos gestern Nachmittag auf der

Vulkanwerft zu Bredow bei Stettin vvm Stapel gelaufene Panzer
schiff wurde von Sr . Majestät dem Kaiser auf den Name »
„ Brandenburg " getauft .

* Wilhelmshaven , 22 . Septbr . Das Panzerfahrzeug „ Sieg¬
fried " ist heute Nachmittag in den hiesigen Hafen eingelausen .

* Wilhelmshaven , 22 . Septbr . Am 24 . d . Mts . feiern die
Eheleute Rudolf Janssen und Jantje , geb . Thaden , zu Tonndeich
ihre goldene Hochzeits . Die kirchliche Feier findet Nachmittags um
3 Uhr in der Wohnung statt .

* Wilhelmshaven . 22 . Sept . Der gestern beim Granatfische »
verunglückie Arbeiter ist trotz der sofort angcstcllten Nachforschungen
auch bis heute noch nicht aufgefunden . Der Verunglückte war
zuletzt auf der Werft beschäftigt .

** Wilhelmshaven , 21 . September . An der heutigen Sitzung
des Bürger -Vorstehercollegiums nahmen unter Vorsitz des Herrn
B .-V . Wortführers Jeß , die Herren Bürgervorsteher Kuhlmann ,
Mengers , Peper , Schindler , Schröder . Thaden , Transchel und
Witlber Theil . Nach Eintritt in die Tagesordnung verlas Herr
B .-V . Schindler die Protokolle über die Schlußrechnung der
Kämmerei und Sparkasse am letzten August . Da - sich nichts
gegen die Protokolle cinzuwenden fand , wurden dieselben geneh¬
migt . — Demnächst gelangt zur Bcrathung die Pflasterung
kde r Wallstraße zwischen der Königstraße und dem Bahn¬
übergang . Ter Magistrat hat die Pflasterung beschlossen. Der

Kostenanschlag beläuft sich bei Annahme von 5 Meier Pflaster -
breiie auf 935 Mk . 56 Pfg . Der Magistrat ist wegen dieser
Angell gm heit schou früher mit der Verwaltung der großherzogl .
oldenburgische » Eisenbahn in Verbindung getreten . Doch hat
jene die Verpflichtung zur Pflasterung abgelehnt . Herr B .-V .
Peper will seine Zustimmung zur Pflasterung nicht ohne Weiteres

ertheilen , weil daraus später vielleicht ein Präcedenzfall geschaffen
werden könne . Er glaubt , daß die Sache von prinzipieller Be¬
deutung und die Stadt zur Pflasterung nicht verpflichtet sei . Er

beantrage deshalb die Ueberweisung des Gegenstandes an die
Bankommissivn . Herr B .-V . Thaden spricht sich sehr warm für

die Pflasterung aus . Ein Präcedenzfall werde deshalb nicht ge¬
schaffen , weil in einem früheren Falle ähnlich Verfahren worden
sei . Die Bahndirektion habe nicht nöthig , jenen Abschnitt zu
pflastern . Vielleicht liefere sie , wie früher im Elsaß , den zur
Pflasterung erforderlichen Füllsand . Eine baldige Pflasterung sei
aber unter allen Umständen nothwendig . Herr B .-B . Peper er¬
kennt die Nothwendigkeit der Pflasterung zwar an , meint aber ,
daß es genüge , wenn nur die Hälfte der in Vorschlag gebrachten
Breite abgepflastert würde . Herr B .-V . Wittber wünscht Klar¬
heit über die Rechtslage in dieser Sache . Würden wir dieses
Stück Pflastern , könne uns später auch eine Pflasterung rings um
die Werftmauer zugemuthet werden . Die vom Herrn B .-V .
Schindler gestellte Anfrage , ob das zu pflasternde Stück bereits
Eigcnthum der Stadt sei , wird vom Herrn B .-V - Thaden ver¬
neint . Bis jetzt hat der Fiskus die dort nöthigen Ausbesserungen
vornehmen zu lassen . Nachdem von verschiedenen Seiten darauf hin¬
gewiesen worden war , daß zunächst vor Beginn der Pflasterung
der hierzu Verpflichtete ermittelt werden solle , gab Herr B .-V
Wortführer Jeß zu bedenken , daß voraussichtlich über die dieser -
halb einzuleitenden Verhandlungen Jahre hingehen würden ; in¬
zwischen würden wir an jener Stelle weiter im Schmutz waten
müssen . Herr B .-V . Peper bemängelt nochmals die in dieser
Sache herrschende Unsicherheit . Herr B .-V . Jeß glaubt , daß
wenn nur die Pflasterung in der halben Breite beschlossen werde ,
dem Bedürfniß vorläufig Genüge geschehen sei. Es könne j>>
denn nur wegen Rückerstattung der Kosten gegen die Eisenbahn -
Direktion vorgegangen werden . Beschlossen wurde , die
Pflasterung des Bürgersteiges zwischen dem Bahnübergänge und
der Königstraße in der Hälfte (M/z Meter ) der vom Mcigistrn
beantragten Breite . Im Weiteren wurde der von Herrn B .-V .
Peper gestellte Antrag , den Magistrat zu ersuchen , den zm
Pflasterung Verpflichteten zu ermitteln und zu den Kosten zu
verpflichten , zum Beschluß erhoben . — Demnächst wurde ein
Schreiben des Königl . Landraths betr . Revision der Spar¬
kasse zur Kenntniß genommen . Der Landrath weist darin auf
Grund eines von der Königl . Regierung zu Aurich an ihn er¬
gangenen Schreibens auf Erfüllung derjenigen Paragraphen hin ,
welche von der Revision der Kasse handeln . — Herr B .-V .
Worts . Jeß bemerkt hierzu , daß die Revision stattgefunden habe . —
Eine sehr lange Debatte entspann sich über die Beschaffung des
Inventars für das neue Krankenhaus . Die Baukommission
hatte sich in Uebereinstimmung mit dem Magistrat für die Beschaf¬
fung des erforderlichen Inventars im Gesammtwerthe von rund
16 000 M . ausgesprochen . In Aussicht genommen sind 49 Bett¬
stellen für Erwachsene , 9 Bettstellen für Kinder , die hierzu nöthigen
Matratzen , 120 Kiiiderdecken , 12 Dutzend Bettbezüge , und die
sonstigen Wäschestücke rc . Der Zuschlag auf diese im Wege der
Submission zu liefernden Gegenstände ist noch nicht erthellt . Herr
B .V . Schindler hält die Anschaffung in diesem Umfange nicht für
nöthig . Dieselbe würde mindestens auf 20 Jahre ausreichen und

nicht im Interesse der Stadt liegen . Die nicht gebrauchten Gegen¬
stände könnten leicht schadhaft werden und wenn sich im Laufe
der Jahre hcrausstelle , daß die Beschaffungen in geringerer Meng ,

nicht ausreichten , so könnte der Bedarf sehr schnell wieder gedeckt
werden . Herr B .V . Wortführer Jeß hält eine Anzahl von 60
Beiten , wie sie die Kommission Vorschläge , nicht für zu hoch. Herr
B V . Peper bemängelt , daß man nicht einen Sachverständigen , wie

ihn mit zur Prüfung des Inventars herangezogen habe , obwohl er
Mitglied der Krankcnhauskommisston sei . Er glaube auch , daß es
deren Sache gewesen sei , die Lieferung zu prüfen und wundere sich
sehr , daß der B .V . Wortführer ihn , Redner , nicht zugezogen
habe . Er , Peper , habe dies »sicher erwartet und deshalb sich gar
nicht an der Submission betheiligt . Die umfangreiche Beschaffung
sei ihm sehr ausgefallen . Herr B .V . Wortführer Jeß erwidert , daß
die KrankenhauS - Kommission schon lange nicht mehr bestehe , das

Kollegium habe ausdrücklich die Baukommission für alle diese Sachen
eingesetzt . Herr B .V . Wittber glaubt nicht , daß die Befürchtungen
des Herrn B .V . Schindler eintreffen weiden . Das Gebäude sei
ausgetrocknet und die Nachbeschaffung der eigens angefertigten Bett¬

stellen würde sehr schwierig und kostspielig sein . Von Seiten des

Magistrats habe Herr Rathsherr Schiff als Sachverständiger die

Gegenstände einer Prüfung unterworfen . Herr B .V . Thaden legt
nochmals den Standpunkt der Baukommission klar , deren Ansicht
dahin geht , daß es sich empfehle , Alles auf einmal anzuschaffen .
Man könne gar nicht wissen , ob man nicht das Material schon im

ersten Jahre vollständig brauche . Aber auch aus finanziellen Gründen

empfehle sich der Ankauf im vollen Umfange . Jetzt könne die
Summe aus der Anleihe gedeckt werden und der Etat werde nur

durch Zinsen und Amortisation belastet , während später bei Nach¬
beschaffungen die ganze Summe in den Etat würde eingestellt
werden müssen . Herr B .-V . Peper wünscht Auskunft darüber ,
was mit den alten Sachen geschehen solle . Er könne die Noth¬
wendigkeit der Neubeschaffung nicht Ansehen . Er beantrage , durch
eine besondere Commission nochmals die Nothwendigkeit der An¬

schaffung prüfen zu lassen . Herr Wittber erinnert daran , daß die
Arbeiten der Commission sehr beschleunigt werden müßten , da de ,
1 . November der späteste Termin für Räumung des alten Kranken¬

haus , s sei . Herr B .-V . Jeß führt noch an , daß die Oberin die

Beschaffung in dem beantragten Umfange sür durchaus nothwendig
erachte . Herr B .- V . Thaden empfiehlt , da die Stimmung des

Kollegiums für eine solche beträchtliche Anschaffung ihm nicht günstig
zu sti » scheine, eine Reduetion auf 2/g unter Zugrundelegung von
40 Betten , doch dränge die Sache zu einem baldigen Entschluß .

Schließlich wurde zur Abstimmung geschritten und der Antrag
des Magistrats auf Bewilligung von 16415 Mk . 30 Pf . zm
Anschaffung des Krankenhaus -Inventars genehmigt . — Dem¬

nächst gelangte ein vom Magistrat Angegangenes Schreiben zur
Verlesung » demzufolge die Wahl eines Armenvorstehers an Stelle
des nun schon seit Monaten von hier abwesenden Bürgervorstehers
Herrn Dräger in Vorschlag gebracht wird . Seitens des Kolle¬

giums werden Bedenken gegen die Rechtsgiltigkeit einer solchen
Wahl laut . Das Kollegium beschließt daher , da auch das wieder¬

holte unentschuldigte Fehlen des Herrn B .-V . Dräger in den

Sitzungen des Kollegiums gerügt wird , den Magistrat zn ersuchen ,
den B .-V . Dräger zu einer Erklärung darüber aufzufordern , ob
er -ein Amt weiter verwalten oder niederzulegcn gedenke. Bemerk !
wurde noch , daß die Geschäfte des Armenvorstehers ruhen , da An
Vertreter sür Herrn Dräger nicht gewählt worden ist . Bon einer

Bestrafung des Herrn B . - V . Dräger wurde sür dies Mal Abstand
genommen . — Demnächst giebt Herr B .-V . Peper die Ansicht
der Baukommission hinsichtlich der Aufstellung neuer Laternen da¬

hin kund , daß es sich empfehle , in der Kalserstraße 2 Gaslaternen
und zwar an der Ecke der Wilhelm - und Kasernenstraße , und in
der verlängerten Roonstraße 2 Petrvleumlaternen an der Ecke
der Kurzenslraße und eine in der Mitte der Kurzen - und Luisen¬
straße aufznstellen . Das Kollegium hat hiergegen nichts cinzu¬
wenden und beschließt , den Magistrat nochmals zu ersuchen , nun¬

mehr endglltlg die Laterne an der Ecke der Blsmarckstraße zur
Ausstellung zu bringen . Demnächst wurde die Sitzung mit Ver¬

lesung des Protokolls geschlossen.
** Wilhelmshaven , 21 . Septbr . Wenn trotz der außergenwhn -

lich milden , ja sommerlich - HAßen Witterung der geräumige Saal

des Berliner Hofes sich heute bis auf den letzten Platz gefüllt hatte , so
wird man das in erster Reihe der Person des Vortragenden zu-

schrciben müssen . Kein anderer als der in den letzten Jahren
ebenso oft genannte als befehdete Meteorologe Rudolf Falb war
es , der vor uns stand und die Reihe der Wintervorträge des Ge¬
werbe -Vereins mit einer Abhandlung über „ Eiszeit und Sintfluth "

eröffuete . Falb , dessen an sich deutliche Aussprache durch die stark
hervortrcte : de österreichische Färbung stellenweise etwas schwer ver¬
ständlich erscheint , sprach zunächst über die Theorie seiner kritischen
Tage und erst im Anschluß hieran über das angekündigte Thema .
Bon dem allgemein vorhandenen Interesse für die Witterungskunde
ausgehend , wies Falb darauf hin , daß in früherer Zeit die Witte¬
rungskunde sich meist auf örtliche Beobachtungen , also auf einen
eng begrenzten Kreis , ausgedehnt habe . Erst in den allerletzten
Jahren sei man dazu übergegangen , der Beobachtung weitere Ge¬
biete zu öffnen und den Faktoren der Weiterbildung erhöhte Auf¬
merksamkeit zu schenken. Als Hauptfaktor sei die Anziehungskraft
des Mondes auf die Erde zu betrachten . Man habe zwar schon
früher dem Monde einen großen Einfluß auf die Witterung zuge¬
schrieben , ohne jedoch die wissenschaftliche Erklärung dafür gefunden
zu haben . Die wichtigste Handhabe für Ermittelung derselben seien
die im Binnenlande nur sehr selten beobachteten Wintergewitter .
Diese haben ihn — Redner — zumeist in seiner Theorie vom
Einfluß des Mondes auf die Witterung bestärkt , nachdem er selbst
lange Jahre hindurch An Gegner dieser Ansicht gewesen . Vom
Jahre 1868 ab habe er jedoch die auf Grund mathematischer Be¬
rechnungen gefundenen sog. „ kritischen Tage " genau verfolgt und
dabet konstatirt , daß an solchen Tagen in größerer Zahl Erdbeben ,
Wintergewitter , Wirbelstürine u . dgl . sich eingestellt hätten . Diese
Erscheinungen seien zurückzuführen aus Aenderungen in den Luft¬
strömungen , die wiederum hervorgebracht werden durch den Aequa -
torial - und Polarstrom . Treffen nun der warme , vom Aequator
kommende , obere und der kalte , von den Polen kommende , untere
Strom zusammen , so entsteht dadurch 1) Condensattori des Wasser¬
dampfes , 2) Erregung von Elektrizität , und 3) Bildung von Lust¬
wirbeln . In verstärktem Maße wird man das beobachten können ,
wenn die Einwirkung des Mondes hinzutritt . Dann entstehen die

kritischen Tage , die je nach der Zahl der mitwirkenden Fluthfaktoren
in drei Stärkegraden Vorkommen . Die Erklärung hierfür ist
sehr einfach . An diesen kritischen Tagen vereinigen sich Wärme
und Attraktion . Die Luft am Aequator wird stärker erhitzt , wird

demnach mit größerer Geschwindigkeit in die Höhe steigen , mit

größerer Geschwindigkeit nach den Polen zu abflteßen und das sonst
gewohnte Ziel schneller erreichen oder über dasselbe hinausschießen .

Infolge dessen wird auch der kalte Strom schneller zur Ergänzung
der unteren Lustschichten herankommcn und der Zusammenstoß der
beiden Ströme wird unwillkürlich An heftigerer werden . Solche
heftige Zusammenstöße begegnen uns in den Wirbelstürmen , Cy -
kloneu u . j . w . Diese Falb '

sche Fluththeorie hat neuerdings nach
Aussage des Vortragenden noch eine Bestätigung dadurch gefunden ,
daß bei den in den letzten Jahren vorgenommenen Beobachtungen
des Golfstromes unzweifelhaft festgestellt worden ist , daß auch dieser
von der Anziehungskraft des Mondes abhängig ist. Andererseits
ist eine Beeinflussung des Klimas von West - und Nordwestdeutsch¬
land durch den Golfstrom längst erwiesen . Ohne diesen würden
wir wahrscheinlich keine Rheinweine trinken . Zum Schluß des

ersten Theiles verwies dann Redner noch auf eine andere Be¬

stätigung seiner Theorie , auf den letzten kritischen Tag , den 18 .

September . Bis zu diesem Tage sei wochenlang über ganz Europa

gleichmäßig schönes , heiteres Wetter vorherrschend gewesen . Seit

diesem Tage aber sei fast überall ein meist mit Niederschlägen ver¬
bundener Wechsel der Witterung eingetreten . Nach einer längeren
Pause kam der Vortragende dann zum eigentlichen Thema : Sintfluth
und Eiszeit . Anknüpfend an seine vorhergehenden Ausführungen
der Fluththeorie bemerkte der Vortragende , daß die Mehrzahl der

Naturforscher heute der Sündfluthsage gegenüber sich ungläubig
verhalte . Die Theorie , daß die ganze Erde mit einem Mal über¬

schwemmt worden wäre , sei wissenschaftlich unhaltbar , dagegen müsse
man wohl mit der Geologie annehmen , daß das Diluvium mit der

Eiszeit in Verbindung stehe. Gewiß ist, daß einst dass Eis in

größerer Ausdehnung auf unserer Erde vorhanden gewesen sei und
andere klimatische Verhältnisse bedingt habe . Die Spuren der Eis¬

zeit und der fahrenden Gletscher machen sich noch heute bemerkbar
an den Rissen und Geleisen , ja an den theilweise spiegelglatt po -
lirten Felsen , an den erratischen Blöcken , die auf dem Rücken von
großen Eisblöckcn auf ihren heutigen Platz gekommen seien und
an den Moränen , jenen den Gletschern vorgelagerten Schlamm¬
massen . Einer der größten Eisberge befinde sich in Peru in der

heißen Zone , rings um ihn her ist die Gegend außerordentlich
fruchtbar und zeiltgt 12 verschiedene Maissorten . In demselben
Lande finden sich Zeichen einer Kultur , die viele Jahrtausende
hinter der unsrigen zurückliegt . Eine große dreifache , im Zickzack
erbaute Mauer von etwa 1 Kilometer Länge , aus Quadersteinen
von der Größe eines Wohnzimmers zusammengefügt , giebt Kunde
von dem Vorhandensein einer hochentwickelten Kultur , deren Spuren
in den übrigen Erdtheilen jedenfalls durch die große Fluth , etwa
4000 v . Chr . , verwischt worden seien . In dieser Fluth sei das

Maximum einer in 10500 Jahren wlederkehrendeu Eisperi de zu
suchen. Eine zweimalige Etsperiode habe die Erde bereits hinter sich ; das

größte Maximum , also das Zusammentreffen sämmtlicher Uuthflkiorcn

erzeuge das Diluvium , das dazwischen liegende geringste Minimum

jedoch eine schöne trockene Periode , wie sie 5000 Jahre nach der

letzten Fluth , also etwa 1200 n . Chr . auch thatsächlich durch die

Aufzeichnungen eines Schweizer Ingenieurs ermittelt worden sei .

Auch die Sprachforschung bestätigt die Wiederkehr einer 10 000 -

jährigen Eiszeit . In den orientalischen Sprachen bedeute ein und

dasselbe Wort Want ebensowohl „ Wasser " als „ 10 000 Jahr " .
Die Phönix -Sage wolle nichts anderes HAßen als eine allegorische
Darstellung der wtederkehrenden großen Fluth . Phönix bedeute
in der chinesischen Sprache „ Eis "

, in der egyptischen „ Wasser " .

In der Bibel und in den geschichtlichen Aufzeichnungen sei davon
die Rede , daß 4000 v . Chr . An großes Ereigniß eingetreten wäre ,
das eben sei die große Fluth , das Maximum der 10 000 -jährigen

Eiszeit . Wie die Bibel meist in Bildern spreche , so seien auch die

sechs Tage der Schöpfung kaum wörtlich zu nehmen , sondern
bedeuteten wohl eher 6 große Zeiträume . Daß die Kultur vom

Gebirge herabgekommen , ist eine andere Bestätigung der Fluth .

Dieselbe trat allmälig An durch heftige und sich mehrende Nieder¬

schlage, die Bewohner verließen deshalb den unter ihren Füßen

fortschwimmenden Boden und flüchteten sich auf die Berge . Als

weiteren Beweis für die Eisperiode von 10 000 Jahren dient die

Abnahme des Weinbaues seit dem Mittelalter , dem letzten Mi¬

nimum . Während man z . Z . des Mittelalters in Marienburg
einen vorzüglich guten Wein baute , den sich ein Ritter sogar bis
Wien nachschicken ließ , ist jetzt jede Spur von Weinbau daselbst
verschwunden . Auch in den Sagen der alten Deutschen ist von
der Eiszeit die Rede , wie auch die Zendavesta darauf hinweist ,
daß eine große Eisfluth zur Strafe über die Menschen konimen
werde . Die Zeichen der allmällgen Annäherung an die Eiszeit
werden nicht ausbleiben . Schon in , nächsten Jahrtausend werden
die Niederschläge reichlicher fallen , die Fluthen werden sich mehren ,
die Existenzbedingungen erschwert werden , die Kultur wird all¬

mälig wieder abnehmen , bis im Jahre 6400 n . Chr . das

Maximum der nächsten Etsperiode Antreten und einen großen
Theil der Menschheit vernichten wird . Die Natur , die für jeden
Schaden auch das Heilmittel besitzt, wird durch das Correctiv der



neuen Fluth auch einer allzustarken Bevölkerung des Erdballes

Vorbeugen . Die Eiszeit wird eine Regeneration des kränkelnden

nervösen Menschengeschlechts zur Folge haben , wie auch die ältesten
Bewohner nach der letzten großen Fluth Titanen und wohl auch
Teutonen waren . Unter dem lebhaftesten Beifall der Anwesenden
schloß der Vortragende seine hochinteressanten Ausführungen .

Wilhelmshaven , 21 . Septbr . Die Telegraphen - Verbindung
Cuxhaven -Helgoland ist seit Sonnabend unterbrochen . Wahrschein¬
lich ist das Kabel durch den Anker eines Helgoland -Dampfers be¬

schädigt.
* Wilhelmshaven , 21 . Septbr . Die in diesem Jahre in

Magdeburg tagende Generalversammlung des Deutschen Apotheker -

Vereins , welchem annähernd 4000 Apothekenbesitzer Deutschlands
angehören , hat in ihrer Sitzung am 15 . d . beschlossen, eine Pensions¬
und Altersversicherung den Angehörigen des Apothekerstandes zu
schaffen, unter Benutzung der vom Deutschen Privatbeamten -Verein
— Hauptverwaltung Magdeburg — geschaffenen , mit Korporations¬
rechten und unter staatlicher Oberaufsicht stehenden Institutionen .
Für die Angestellten ist diese Pensions - und Invaliditäts - Versiche¬
rung zuerst in der Weise gedacht , daß — wie dieser Gedanke ja
auch im Alters - und Jnvaliditätsgesetz zum Ausdruck gelangt —

ein Theil der Lasten von diesen selbst zu tragen ist. Bei der recht
günstigen wirthfchaftlichen Lage der Angestellten im Apothekerberufe
und bei der hohen allgemeinen Bildung , die durch die akademische
Bildung ihren Abschluß erreicht , hat dieser Gedanke aber doppelte
Berechnung . Nach den Beschlüssen der Generalversammlung soll
dieser Pflicht jedes Einzelnen durch einen Einkauf von 2 Pensions¬
quoten bei der Pensionskasfe des Deutschen Privatbeamten -Vereins

genügt werden . Jedem Angestellten , welcher dieser Aufforderung
nachgekommen ist , sollen bei gegebenem Pensionsfalle neben der

ihm von der Pensionskasse des Deutschen Privatbeamten - Vereins
zustchenden Pension noch nach festen Prinzipien eine weitere

Pensionsrente gewährt werden durch die „ Penstonszuschußkasse des

Deutschen Apotheker -Vereins "
, zu welcher nur A potheken be¬

sitz e r feste jährliche Beiträge zahlen . Gelangt der Angestellte bis

zum gegebenen Pensionsfall in den Besitz einer eigenen Apotheke ,
so steht ihm selbstverständlich die volle bei der Pensionskasfe des
Deutschen Privatbeamten -Vereins erworbene Rente zu , doch fällt
der Anspruch auf die aus der Pensionszuschnßkasse zu zahlende
Rente fort . Da wohl wesentlich über 60 o/g aller im Apotheker¬
berufe Angestellten in den Besitz eigner Apotheken oder sonstiger
eigener Geschäfte gelangen , so wird die Kasse in der Lage sein ,
trotz mäßiger Beisteuer der Apothekenbesitzer , ganz erhebliche Pensions¬
zuschüsse denjenigen Angestellten zu leisten , die das Geschick nicht
zum Besitz einer eigenen Apotheke führt . Der Deutsche Privat¬
beamten -Verein , dem sich der Pensionsverband der Angehörigen des
Apothekerstandes anschließeu wird , hat neben der Pensionskasse noch
eine Wittwenkasse , Sterbekasse , Krankenkasse , Reliktenversorgung ,
Unterstützungskasse rc . und verfolgt mit diesen und einer Reihe
anderer Institutionen das Ziel , die im Handel , in der Industrie ,
in den Privatschulen rc . Angestellten durch Selbsthilfe ähnliche
Sicherungen zu bieten , wie sie der öffentliche Beamte bereits ge¬
nießt . Der Verein zählt ca . 8000 Mitglieder und erstreckt sich in
130 Zweigvereinen über ganz Deutschland .

Wilhelmshaven , 21 . Sept . Eilbriefe werden während der
Nacht künftig nur dann zugestellt , wenn der Brief rc . den Vermerk
trägt : „ Auch Nachts zu bestellen " . Wer die Schwierigkeiten durch¬
denkt , welche eine solche Eilbestellung in nachtschlafender Zeit
erforderlich macht , wie viele andere unbetheiligte Hausbewohner
aus dem Schlafe geschreckt werden , der wird sich über diese Vor¬
schrift freuen und nicht so leicht eine Eilbestellung in der Nacht
veranlassen .

Wilhelmshaven , 21 . Septbr . Infolge des andauernd niedrigen
Koursstandes der Zprozentigen Staatsanleihe erachtet es der Fi¬
nanzminister für geboten , auf die öffentlichen Sparkassen dahin eiu -
zuwirken , daß sie von einer Belegung ihrer Bestände mit 3 proz .
«Ltaatspavieren in einer ausgedehnteren Weise als bisher Gebrauch
machen . Der Minister ersucht deshalb die Oberpräsidenten , die

Verwaltungen der öffentlichen Sparkassen ihrer Provinz in geeigneter
Weise zu verständigen und auf den gegenwärtigen günstigen Zeit¬
punkt zum Erwerbe der - bezeichnten Papiere aufmerksam zu
machen .

An - der Umgegend »«d der Provinz .

Jever , 21 . Septbr . Die vorgestrige Kreiskonfcrenz der Lehrer
aus Jever und Jeverland war recht gut besucht .

Varel , 20 . Septbr . Heute Nachmittag verbreitete sich hier
das Gerücht , daß in unserer nächsten Nähe ein Mord verübt sei .
Leider bestätigte sich dieses Gerücht in kürzester Zeit . Ein Bürsten¬
machergeselle hat seinen Kollegen erstochen . Die That ist um so

schauerlicher , als beide als beste Freunde hier angekommen sind ,
um in einem hiesigen Bürstengefchäft Arbeit zu suchen.

Aurtch , 21 . Septbr . Der Ladenkasse eines hiesigen Geschäfts
in der Burgstraße wurden am Sonntag ca . 150 Mark entwendet .

Oldenburg , 20 . September . In den südlichen Theilen

unseres Herzogthums machte sich in diesem Sommer das Auf¬

treten der Nonnenraupe wiederum in empfindlicher Weise be¬

merkbar .
Leer, 21 . Septbr . Am Sonnabend Nachmittag wurde das

Richtfest des städtischen Rathhauses gefeiert .
Bremerhaven , 20 . Sept . Im Aufträge der Deputation für

Häfen und Eisenbahnen haben sich am Sonnabend die Herren

Baurath Hanckes und Regierungsbaumeister Rndloff von hier mil

dem Schnelldampfer „ Ems " nach England begeben , um in den be¬

deutendsten Hafenorten Englands und Schottlands die Häfen und

Einrichtungen derselben zu studiren . Die auf dieser etwa drei

Wochen währenden Studienreise gewonnenen Resultate sollen beim

Bau des neuen Hafens hierselbst
'
verwerthet werden , der nunmehr

energisch in Angriff genommen werden soll .
Langeoog , 16 . September . Heute Mittag machte der etwa

30jährige Badewärter S . seinem Leben durch Erhängen ein gewalt¬
sames Ende .

Vermischtes .

— Was kostet die Fahrt eines Manövergeschwaders ? Der

„ Figaro " , welcher bereits seit lange die Kronstädter Demonstration
überaus nüchtern betrachtet , veröffentlichte vor einigen Tagen
eine Plauderei Marc Landry 's über die Manöverkosten , die ge¬
legentlich einer Flottenfahrt aufzulaufen pflegen : „ Das Personal
eines Panzerschiffes erfordert monatlich etwa 30 000 Fr . Löh¬

nung , jenes eines Kreuzers 6 — 7000 Fr . und eines Avisoschisfes
4000 Fr . Ferner erhält jeder Matrose eine Verpflegnngsration
im Werthe von 1,15 Fr . Ein Panzerschiff mit 600 Mann giebt
an Brod , Fleisch , Wein , Kaffee usw . monatlich 21000 Fr . ans ,
ein Kreuzer von 150 Mann 5000 Fr . und ein Avisoschiff von
70 Mann 2500 Fr . Bemerkenswerther noch sind die Erforder¬
nisse der Schiffsartillerie . Schicken wir voraus , daß ein 10 Cen -

timeter -Geschütz 6200 Fr . , ein 27 Centimeter -Geschütz 80 000 Fr .
und ein 34 Centimeter -Geschütz die bescheidene Summe von
147 000 Fr . erfordert und daß in diesen Beträgen noch nicht
einmal die Kosten der Lafetten , die zwischen 3500 und 60000 Fr .

schwanken , einbegriffen sind . Nun kostet ein Schuß aus einer
14 - Kanone 66 Fr . , aus einer 27 -Kanone 1350 Fr . , aus einer
34 -Kanone 2500 Fr . , aus einer 37 -Kanone 4270 Fr . und aus
iner 42 -Kanone 5010 Fr . — 5010 Fr . ! Ich glaube , wenn ich

Kanonier in der Marine wäre , ich hätte im entscheidenden
Augenblick kaum das Herz , soviel Geld auf einen Schuß zu ver¬

puffen . Gegenüber diesen enormen Beträgen berührt uns die

außerordentliche Preiswürdigkeit der „ Ehrensalven " um so erfreu¬
licher . Für diesen Zweck bedient man sich allgemein nur klein-

kalibriger Geschütze und man feuert mit Patronen von 1 — 1 Vs
Kilogramm . Ueberdies verwendet man dazu ein sehr ordinäres

Pulver , das pro Kilogramm nicht mehr als IT/z Fr . kostet. Man
kann sich also den Luxus erlauben , einen Admiral , einen Prinzen
und sogar ein gekröntes Haupt für die bürgerliche Summe von
40 Fr . zu begrüßen . Und die Steinkohle , wird man fragen ?

Ganze Berge davon werden von den Feuerungsanlagen verschlun¬
gen . Im gewöhnlichen Dienst konsumirt ein Panzerschiff mit

Leichtigkeit 40 Doppel -Tonnen Kohle , die Doppel -Tonne zu
35 Fr . , was pro Tag einen Kostenaufwand von 1400 Fr . er¬

fordert . Soll eine erhöhte Schnelligkeit erreicht werden , so er¬

fordert das Schiff das Doppelte und Dreifache . Indem wir diese
schwindelerregenden Ziffern niederschreiben , müssen wir unwillkür -
daran denken , daß vor beiläufig 100 Jahren in den Seekriegen
des alten Regiments eine ganze Kanone größten Kalibers auf
1000 Livres zu stehen kam . 1000 Livres ! Und heute sind wir

glücklich bei 147 000 Fr . angelangt und morgen werden wir

wahrscheinlich für irgend ein neues 34 Centimeter -Geschütz etwa
210 000 Fr . zu bezahlen haben .

New York , 20 . Septbr . 79 Typhusfälle sind in hiesiger
Stadt heute angemeldet worden .

Marseille , 21 . September . Zu schweren Ruhestörungen
kam es gestern Nachmittag in der Arena des Prado . Das

Publikum war unzufrieden über die schlechten Stiere und daß der

angekündigte Frascuelo nicht der berühmte Toreador selbst , sondern
sein Bruder war . Er wurde von den Gassenjungen verfolgt und

angefallen . Die Erregung der Menge mehrte sich . Die Schranken
wurden eingerissen und mit den Stücken derselben und der Bänke
bewarf man die Darsteller . Eine Bande von Individuen häufte
die Trümmer unter dem Orchester an und steckte sie in Brand .
Die Polizei war nicht im Stande , die Menge im Zaume zu halten .
Sie begnügte sich damit , dem Fortschreiten des Feuers Einhalt zu
thun . Gendarmerie wurde beordert , welche die Arena räumen

ließ . Der angerichtete Schaden ist beträchtlich .
Tuchel , 21 . Sept . Das Gut Klein - Bislaw ist niederge¬

brannt . Ein Knecht fand den Tod in den Flammen , mehrere
andere erlitten schwere Brandwunden . Ferner verbrannten 500

Schafe , 49 Stück Rindvieh , 20 Schweine und 12 Pferde .

LitterarischeS .
— Wenn der Wind über die Stoppeln der Felder fährt , dann beginnt

der Krieg im Frieden . Der Nichtmilitär verfolgt not reger Aufmerksamkeit die
Open tionen dcrMrmeen und sein Interesse wendet sich allen Erscheinungen aus
diesem Gebiet « zu . ÄuS diesem Grunde wird auch das neueste Heft „ Zur
guten Stunde ^ (Berlin IV 57. , Deutsches VerlagshauS Bong L To.) der
Beachtung aller militärisch gesinnten Kreise sicher sein , denn es enthält eine
Anzahl ganz reizender Farbenillustrationen auS dem Manöoerleben . Da sehen
wir Vorposten , die abgeschlagene Attacke, das Unglück des Marketenderwagens ,
die kleinen Mariöverleiden und -Freuden von zwei Meistern militärischer Dar¬
stellung wie Röchling und Kröte ! gezeichnet. Als Gratisbeilage zu dem soeben
beginnenden neuen Jahrgang e,halten alle Abonnenten von „Zur Guten Stunde "

Theodor Körners Leyer und Schwert mit smbigen Illustrationen von R . Eich¬
städt Der Prcis des sehr staiken Bierzchntagshestes beträgt nur 40 Psg . und
gelangen die Abon nnten somit ohne weitere Kosten in den Besitz einer reich
illustrirten Klassikerbibliothek.

Mereorvivgtsche BeodschlnnArn
des Kaiserlichen Observatoriums zu Wilhelmshaven .
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2l . Eeptb . Vormittags Regentropfen, ' Nachmittags Sonrremürg .

Hochwasser iu Wilhelmshaven .
Mittwoch . 23 Septbr . : Vorm . 4 . 6 , Nachm . 4,23 .

WtlbetmShavrn , 22. Sept . Kursberichtbrr Oldmburgtschen Sper -
und LeiHSank, Male Wilhelmshaven. gekauft verlauft

4 pLt . Deutsch« ReichSauield « . . . . . . . 105,20 105,75
3 ' . , pTt . Deutsche Reichsanleih « . . . . . . . 96,45 97,—
3pLi . do . . 82 .S5 83,50s
4 pTt . preußische eonsoMrt « Anleib« . . . . . 104,60 10S,l5
3 . PLt . do . . . . . . 86,50 87,05
3 PTt. do . . 83, - 83,55
S ' /r PLt . Oldesb . LvnsolS . . . . . . . . 87,— —
4 pLt . Oldenburg. Komnumal -Nnlrih« . . . . 101,— —

4pLt . da . do . Stück« L100 M . 101,25 —

3r,pLt . do. do . . . . 85,— —

SLz pLt. Oldenb . BodMkrsdli-Pfalldbrtsfr (kündbar) 96,— —-
w/z pTt . Bremer Staatsanleihe . — —
3 pLt . OldrnburgifchkPrärnierranleihs . 125,60 126,40
4 pLt . Eutin-Lübeck«: Prior .-Obligationm . . . 101,— 102,—
3' /zpLt . Hamburger Staatsrent «. . . 84,20 —
5 PLt. Italienische Rente (Stücke von 10000 MS .

und darüber) . . . . . . . . . . — —

ist , pTt . Warpt -Spinm -Priortt . rückzahlbar L 105 103,50 —
3' /zpTt Psandbrlesk der Rhein. Hypschekeubank . 91,85 —
4 pLt . Pfandbr . d . Prcntz Goden-Kredit-AMm-Bauk

vor 1900 Nicht suAoSbar . . 102,20 102.7c>
Wechs. ans Amsterdam kurz sür » uld . 100 tu M . 167,70 168,50
Wrchs. ans London kurz für 1 LSr. « M . . . . 20.245 20,355
Wechs. Ms Nvvhork kllq sür 1 Doll , in Mk. . . 4,17 4,22

Dtscont der Deutsche-!, Reichsbank 4 vCt .

Fahrplan des städtischen Dampfers „Eckwarden" zwischen

Wilhelmshaven und Eckwarderhörne
(gültig vom 1 . September .)

Von Wilhelmshaven . . 6 .20 , 10 .30 Vorm . 2 .30 , 6 .— Nachm .
Von Eckwarderhörne . . . 7 .— , 11 .— „ 3 .— , 6 .30 „

Die Anlegestelle des Dampsers befindet sich an der Nordmoole der neuen

Hafeneinfahrt .
Verbindung zwischen Bremerhaven und Wilhelmshaven .

Liniensahrt Nordenham — Eckwarderhörne .
Nach Ankunst des Dampfers

von Wilhelmshaven .
Vorm . Nachm .

Aus Eckwarderhörne 6 .15 3 .35
In Nordenham 9 .15 6 .45

Anschluß nach Bremerhaven .

Nach Ankunft des Dampsers
von Bremerhaven .

Vorm . Nachm .
Aus Nordenham 10 .35 4 .40
In Eckwarderhörne Nm . 2 .40 7 .55

Anschluß nach Wilhelmshaven .

Dampferverbindung zwischen Nordenham und Geestemünde .
Morg . Morg . Vm . Nm . Abds . Abds . « 2 Ab .

Geestemünde Abs. 5 .00 8 .15 11 .30 3 .05 6 .15 7 20 11 .00
Nordenham Ank. 5.45 900 12 .15 3 .50 7 .00 8 .05 8 10 .45

Morq . Vm . Nm . Nm . AbdS . Abds . Z Ab.
Nordenham Abs. 7 .05 10 .20 1 .05 4 .35 8 .00 8 .40 11 .00
Geestemünde Ank. 7 .50 11 .05 1 .50 5.20 8 .45 9 .28 S ! 11 .45

Verbindung zwischen Wilhelmshaven «nd Helgoland
durch den Dampfer „Helgoland "

vom 6 . Juni bis 26 . September 1881 .
Bon Wilhelmshaven nach Helgoland :

Jeden Dienstag und Freitag , Morgms 8 Uhr .
Von Helgoland nach Wilhelmshaven :

Jeden Dienstag und Freitag . Nachmittags 5 Uhr .

Seiden -Damafle schwarze, weiße und farbige von Mk . 2,ss
bis Mk . 12,40 per Meter sca. 35 Qual .) vers . roben - und stückweise porto -
und zolls .'ei das Fabrik -Döpöt K . Hernieder ^ (K- u . K . Hofl .) Ailrtvii .
Muster umgehend . Doppeltes Briefporto nach der Schweiz .

ZWIlgSMAkMIW .
Auf Antrag dcs Verwalters im Kon¬

kursverfahren über das Vermögen des
Holzhändlers und Kaufmanns Karl
Hermann Dietrich Hollmann zu
Jevcr soll das zur Konkursmasse ge¬
hörige , im Grundbuche von Wilhelms¬
haven Band IV Blatt 125 auf den
Namen des Gemeins huldners Hollmann
eingetragene , zu Wilhelmshaven im
Stadttheil Elsaß belegene und aus den
Häusern Bahnhofstraße No . 7 und
Marktstraße No . 37 bestehende

Grundstück
in einem zweiten Termine

am 26. Oktober 1891 ,
Vormittags 10 Uhr,

vor dem Unterzeichneten Gericht an
Gerichtsstelle zwangsweise versteigern
werden .

Das Grundstück ist mit 1170 Mark
Nntzungswerth zur Gebändesteuer ver¬
anlagt . Auszug aus der Stcuerrolle ,
beglaubigte Abschrift dcs Grundbuch -
blatts , etwaige Abschätzungen und andere
das Grundstück betreffende Nachmessun¬
gen , sowie besondere Kaufbedingungen
können in der Gerichtsschreiberei einge¬
sehen werden .

Alle Realberechtigten werde » nufge -
fordert , die nicht von selbst auf den
Ersleher übergehenden Ansprüche , deren
Vorhandensein oder Betrag aus dem
Grundbuche zur Zeit der Eintragung

des Versteigcrungsvcrmerks nicht her -

Vorgiug , insbesondere derartige For¬
derungen von Kapital , Zinsen , wieder¬
kehrenden Hebungen oder Kosten , spä¬
testens im Versteigerungstermin vor der

Aufforderung zur Abgabe von .Geboten

anznmelden und , falls der Konkursver¬
walter widerspricht , dem Gerichte glaub¬
haft zu machen , widrigenfalls dieselben
bei Feststellung des geringsten Gebots
nicht berücksichtigt werden und bei Ver¬
teilung des Kaufgeldes gegen die be¬
rücksichtigten Ansprüche im Range zurück-
tretcn .

Diejenigen , welche das Eigcnthum
de- Grundstücks beanspruchen , werden
aufgcsordert , vor Schluß des Verstei¬
gerungstermins die Einstellung des Ver¬
fahrens herbeizusühren , widrigenfalls
nach erfolgtem Zuschlag das Kaufgeld
in Bezug auf den Anspruch an die
Stelle des Grundstücks tritt .

Das Urtheil über die Ertheilung des

Zuschlags wird nach Schluß des Ver -

steigerungstermius an Gertchtsstelle ver¬
kündet werden .

Wilhelmshaven , 17 . Septbr . 1891 .

Königliches Amtsgericht .

Bekanntmachung.
Vom 1 . Oktober d . I . bis 1 . April

1892 fallen die Dienststunden des Un¬

terzeichneten in die Zeit von Morgens
9 bis Mittags 1 Uhr und von Nach¬
mittags 3 bis 7 Uhr .

Tie Sprechstunden werden von Mor¬
gens 10 bis Mittags 1 Uhr und von

Nachmittags 4 bis 6 Uhr abzehalten
An - und Abmeldungen zur Gemeinde -

krankenveisicherung , sowie die Bezahlung
von Beiträgen können von Morgens
10 bis Mittags l Uhr erfolgen , wäh¬
rend welcher Zeit auch Krankeuunter -

stützungen gezahlt werden .
Standesamtliche Anmeldungen werden

in der Zeit von Morgens 11 bis
Mittags 1 Uhr entgegengenommen .

Die Kämmerei - und Sparkasse ist
von Morgens 9 bis Mittags 1 Uhr
geöffnet und bleibt am letzten Werktage
jeden Monats der Kasfenrcvision wegen
geschlossen.

Wilhelmshaven , 19 . Septbr . 1691 .

Der Magistrat .
Oetken .

Bekanntmachung .
Es wird hiermit zur öffentlichen

Kenntniß gebracht , daß der Arbeiter
Gerke Harms , z - Z hie , selbst ,
Börsenstraße 33 wohnhaft , diesseits als
selbstständiger Tienstmann Nr . 8 kon-
zcssionirt ist.

Wilhelmshaven , den 19 . Sept 1891 .

Der Hülfsbeamte
des Königlichen Landraths .

Aircheiisache .
Die Rechnung der Kirchenkasse pro

1890/91 wirb vom SS . bis zo . d .
Mts « » der Herberge z. Heimath
öffentlich ausliegen .

Zugleich wird zur Entgegennahme

. twaiger Einweuduna auf Kreitag ,
den S. Oktober , Vorm . 11 Uhr ,
Termin angesetzt .

Wilhelmshaven , den 21 . Sept . 1. 891 .

Der UirckenvorsiMtl.
Jahns .

Bekanntmachung^
Hebung der Kirchen - und Schul¬

anlage , sowie Häuslichkeit - und Kirchen¬
land - und Warfheuer pro 1891/92 ,
jedesmal Nachmittags von 1 — 5 Uhr .

Montag , den 28 . Sept . , in Lübbe
Ennen ' s Wirthshaus in Kop -

perhörn ;
Dienstag , den 29 . Sept . , in Siems '

Wirthshaus in Sedan ;
Mittwoch , den 30 . Sept . , in Euken ' s

Wirthshaus in Neuende ;
Freitag , den 2 . Okt . , in Meenen ' s

Wirthshaus in Schaar ;
Sonnabend , den 3 . Okt . , in Cor¬

nelius ' Wirthshaus i . Rüstersiel
Reuender Neugroden , 2l . Sept . 189 ! .

A . Herriets, Nechnungsf

ZWliMlkiillse.
Am Mittwoch,

den 23 . September d. I « ,
sollen nachstehend nufgesiihrtc Gegen¬
stände öffentlich gegen Baarzahlang
verkauft werden :
Vorm . 1LVs Uhr in Sadem asier 's

Wirthshaus zu Heppens :
1 Sopha ;

Nachmittags 3 Uhr in Vater s

Wirthshaus zu Neubremen :
1 Nähmaschine uns 4 Mille Cigarren :

Nachm . 3 Uhr in Zwingmann s
Wirthshaus zu Bant :

2 Sopyas , 1 Schreivpult , 1 Sopha -
tisch , 1 Vertikow . 1 Spiegelschrank ,
1 Spiegel , 1 Nähmaschine , 1 stumm .
Diener und 2 Bilder .

ALvbev ,
Gerichtsvollzieher in Jever .

Ein Photograph
sucht an bester Lage ein Atelier
auf längere Jahre zu pach¬
ten oder m '.t einem Hausbesitzer
wegen Erbauung eines solchen in

Verbindung zu treten . Gest .
Offerten unter (I . an „ Exp . d . Bl . "

KeniM ruinl . Woher
ein zuverlässiges Mädchen .

Frau Gymnasiallehrer Brouer ,
Wilhelmstraße 2 .

Gesucht ein Mädchen
für die Tagesstunden .

Näheres in der Exped . d . Bl .

Gesucht kin Lehrling.
C . M öbius , Bismarckstraße 22» .

Mehrere Mädchen
mit gnlen Zeugnissen suchen Stellen .
Frau Matzmann s Nachw . - Bureau ,

Marktstraßc 15.
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Istvell 1llr-Rn8vkskaTf.
^ 6 ^ ^ re

sF « rLM6 ? reI / ^ 6/86 - r .
Rormalhemde von 90 Pfg , in Halbivolle von 1,40 Mk . bis zu den besten,
RormalhoskU von 80 Pfg . an dis rn den swwerstcn ,
Damen -Vicogne -Hemde von 80 Pfg . an ,
Wollene gestrickte Unterjacken » l Mark an .

IE Auvzrvanven .
Maschinengarn 200 Yvs . 7 Pfg , , 000 Yd ? , 28 Pfg .,
Zwirn 100 Mtr . 5 Pfg . .
CremerHakelgar « Nr , 14 und 16 in Knäulen » 50 Gr. 20 Pfg . , in Lagen

die bette Qualität 20 Pia . , Stoffband Stück 8 Pfg . ,
Gummi Stehkragen 20 Pf Klappkragen so Pf Manschetten 55 Pf
Regenschirme von 1,25 Mk . an , Glona 2 50 Mk . bis zu 5 Mk .
Um gänzlich damit zu räumen , verkaufe fämmtliche

Stickereien zum Einkaufspreis .

HeLirrloL » HULvsraü ,
Wilhelmshaven . Bant . Olde nburg .

Auf die in de» nächste» Tagen zn erwartenden vorzüglichen

englischen Aufkohlen
nehme noch weitere Bestellungen zum Preise vor» 3S 2 Mark
pr . 4000 Pfund gerne entgegen .

H kVA « ! » « ! » » »

Gesucht
auf sofort ein Mädchen für die Vor¬
mittagsstunden .

I . D . Stoll , Altestraße 1 .

Gesucht auf sofort
ein ordentliches

Dienftinnöchen .
A . Hofsrichter , Grenzttraße 50 .

Gesucht
auf sofort ein

tüchtiger Knecht.
Aug . Bahr , Wilhclmstr . 2.

Ein ordl . Mädchen
für Nachmittags gesucht .

Näheres in der Exped . d . Blattes .

Gesucht
auf sofort 2 Schuhmachergesellen .

i- ökkling
mit guter Schulbildung unter gün -
stigenBedingungen für mcin .Lelckatcssen - ,
Wein - und Schiffsausiüstungs - Geschäst
baldigst gesucht von

Kenn . Kreiöohm ,
kebr . llirkn Iliurilf

Eine möbl . Wohnung
mit Schlafstube wird auf sofort zu
miethen gesucht (Tonndeich ) . Gest .
Offerten mit Preisangabe unter 8 . L
bittet man in der Exped . d . Blattes
abzugeben .

Ein junger Mann sucht eine

gut möbl. Wohnung.
Gest . Offerten werden unter 2 L

postlagernd Wilhelmshaven erbeten .

rum
Zu vermiethen

„ 1 . November d . Js . eine Obkr -
WohUUNg , Stube , Schlafstube , Rüche
und Kammer , an ruhige Bcwohi er .

Bismarckstraße 21 .

Zu vn miethen
ein mövlirtes Zimmer .

Petcrstuiße 83 , 1 . Et . rechts .

ZU mrmieihktt
eine Obepwohnnng

Grcnfftraße 8l , u . l .

Möblirte Offizier - Wohnung
zu venuletheu . Friedrickislraße 5

Zu vermiethen
«in « Gbcrrvoffnung
zum 1 . Oktober over November .

Karl Hapke , veil . GokeZir . 15 .
Möblirtes Zimmer
pro Monat 1 ! Ml . — zu ver -

miethe » . Pelerst
zu

r . 78 , II

Zn vermiethcn
eine WohttUNg z " >n 1 Oktober oder
Ipäter . Kopperyöru , Bcühlenstr . 23 .

ZU vkrinikthen
ein möbl . Zimmer nebst

Schlafkavinet .
A . Bahr , Wilhelmstraße 2 , Part .

ZU vermiethen
zum 1 . Oktober und 1 . November je
eine WohNUUg Kascriienstraße 3 ,
Miethprcis 300 und 330 Mk .

Latann .
Ein in hiesiger Stadt an

frequenter Lage belegenes Haus ,
in dem seit Jahren ein Tnch -
n . Manufacturwaareu -Geschäft
mit nachweislich gutem Erfolge
betrieben wird , soll zum mög¬
lichst baldigen Antritt durch den
Unterzeichneten ans freier Hand
verkauft werden . Bedingungen
günstig . Auskunft unentgeltlich .

Oldenburg i . Gr . is . Scpt. i89i .
Hw . « üLlSr .

Neue Harzer

8M - Zwiebeln ,
L Pfund 7 Pfg . , 3 Pfd . 20 Pfg . ,

schöne mehlreiche
mißt Splisk-Kmtoffkln,
L Centner 3 Mk . , empfiehlt

H. Begemann,
Königstraste 57 .

Ilestmii ei» 8cii >ii§Le! dl!iilI
in der Pnersnaße . Bitte dasselbe
Petcrstraße 3 , pan . ! . , abzugebeu .

r

« nnmr

Lörlltzr -OsöMLktzitzr
vornnstnitst vom

Uürxvr - tilssniiKvsrsiii , untor ^ stl . LlitrvirktiiiA clor
Lapvll « äes Lsiserl . II . 8esba1»!lloLs

im Lai86r8g,g . 1 ( 1L o w a, s ) .

I . Vb « II .
1 . „Uns l- iscl wircl limt " kür Lläwooroiior Nllä Ovoitoston von

Robort 8oüvalin .
2 . Deklamation : „Lol IVöbdsIitt" von Lr . Lörstor .
3 kellenkrelle.

LI .
1 I. ikliöi- a vspslla :

n . Leiirvortlioci i
b . istüt̂ orv 'g rviicio Inpcl /

2 . Nor liaetitwscfftei-
, kosso in 1 L.ok2UA von Lörnor,

III 1b « ik .
1 . Deklamation : „Lrlsod unk, moin Volte " von Lörnor.
2 . 8oenen aus äem Insuenspiele „^riny" von Lörnor .
3 . Lestlusslikli : „Vutor , icü rnks Dieti " von Lörnor .

Dor votlo LrtruA ist 2n
kür äto in nnsoror Lrovinr : vorn „Ilnvrottor Lotrotkonon " nnä

LintrittsZoili nnoü Loüobon .
! in nnsoror Lrovinr : von

-Z kür oin 2u orrieütonüos Lönor -Lsnkinui iiostimnit ,

Anfang pnssis « 8 Ukn .

Gbemal. 78er.
Mittwoch Abend 8 /2 Uhr letzte

Beio - ettim -g im PaTresliurant .

orüLit InxHebl trl ^vlis 2nknüron

lisrm.
" " '

,
Kebr Virk8 Modi.

Mi stirclie kehMiei ' Ä
kWpüoitit kortväüronä 2NM billigsten
rsgespeeisv , sovüo äio orston

orvvartot . äiosor Iu§o
Korm. Lreibodin,

Kebr. Dirks ' llavbf.

Tnmiiereiii „FMaus
"

^ V U» « LI Ä v .

Die Mer des diesjiihr. Stiftungsfestes,
bestehend tu

Loireevt , Sehautuvnen ,
/ // ^ 1 F F / - r « « , / / - 4F F .

fi - dlt am Dienstag , den 29 . September,
im Lokale des Herrn VLvsIvr statt und werden Freunde und Gönner des
Vereins frcundlichst eingeladen .

Kossenöffnung 7 Uhr . — Anfang 8 Uhr .
Karten im Vorverkauf 40 Pfg . sind bei den Mitgliedern , sowie Abends

an der Kasse SO Pfg . , zu haben . — Taazjchleffeu 75 Pfg .

ill Isiue vsrimlie
Xostsnüsii: prodersncjung
Nstsnrsliiuiigä ^ ^

Zur Anzeige
sür Unterleibsbruch- und Borfall - Leidende
diene , daß ich durch langjährige Vertretung des Herrn Otto Bellmaun
vielseitige Erfahrungen gesammelt , dadurch in Stand gesetzt, vorhanden
gewesenen Uebelständen an Bandagen abzuhelfe » . Ein geehrtes Publikum
mache auf folgende Spezialitäten aufmerksam und bitte , diese nuzusehen .

Werbefsertes Bruchband ohne Jeder , welches Nachts uugeuirt
getragen werden kann , wodurch bei nicht veralteten Fällen infolge beständi¬
gen Schließeus der Bruchöffnuug eine Heilung hcrbeigefnhrt wird .

Wegukiröand für schwere HLrüche , welches durch verstellbare Pelotte ,
die nicht , wie bei anderen Bändern , sich löst und dadurch schädlich wirkt ,
Bruchöffnung sicher schließt und ohne Tragen eines Schenkelriemens den

schwersten Bruch znrückhält ,
Band mit Spiralfederdruck ist besonders Leidenden zu empfehlen ,

welche den Druck der Feder nicht vertragen können . Durch eine in der

Pelotte angebrachte Spiralfeder wird der Druck auf diese stärker , wodurch
die Feder eine leichte sein kann .

Kraue « , welche an Borfair leide « , kann ich unter Garantie ver¬
sichern , daß beim Tragen meines Mnttergürtcls sofort die Schmerzen sich
lindern und die schwerste Arbeit verrichtet werden kann . Dieser Gürtel

ist von jeder Dame selbst anzulegen und belästigt in keiner Weise .
Leibbinde « für Fettleibige, an Nabeibruch Leidende u . s. w .
Suspensorien für Krampfader , Wasserbr . , und stärk , von Leder

sür semich . Brüche . Mastdarmgürtek , neu constrnirt , bewirkt Zurückhaltung
des Mastdarmvorfalls .

Ich werde wieder anwesend sein in Wilhelmshaven : Kreitag ,
den 25 . Sept >, in Hempel 's Hotel , i Tr , Zimmer dir . 12 , Mor¬

gens von 8 bis Nachmittags 5 Uhr . Barel : Souuaveud , 26 . Septbr .,
im Viktoria - Hotel , 1 Treppe , Zimmer Sir . 3 , Morgens von 8 ins

Nachmittags 3 Uhr . Jever : Sonntag , de « 27 . Sept ., im Bahnh ofs -

Hotel , Morgens von 8 bis Nachmittags 5 Uhr , Jedem die

gewünschten Bandagen vorznlegen .

Achtungsvoll IS . IkokÄLs , Prakt . Bandagist ,
ans Hamburg , Sternftraße Nr . 17 , St . Panii .

eiMse

vHWHiOVIrLvi 'sttnsoliveicjLl 'sji'. io

An verkaufen
zimi Fudcr gutes Landheu .

_ F « ÄVeers , Barke l

sin gill ecliillkiier^ Vlis
billig zu veclausen .

Näheres in der Exped . d . Bl

KttiMlllerki n. lim» . Reinigungs-Anstalt
! WN . 1 . in .

Greuzftratzr 66 . Greiizftrastc 66
Möbelstoffe werden in derselbe» Farbe aufgefärbt wie » cn , ohne von

ihren >.ne,letten abg trennt zu werden , auch werden Reparaturen a > HerreN -
Garderobe » gewissenh st und billig ai sgcführl.

Annahmestellen bei den Herren I . Scherfs , Roonstraße 95 , und
Krämer , Owenburger,rraßc 26 .

Zu r ermietyen
in möbl . Zimmer und Schlaf

kammer au 1 oder 2 Herren .
Ulmenstraße 6 , beim Park .

Zu vermiethen
zum 1 . Ok , bec eine fccnndliche Ober -
WohttUNg , -normt ! . II Mk . 50 Pfg

Verl . Gökerstraße 20 .

KkeWW

oririoit

sooksQ

vlrksXebL

kraedtv. VrejddLll8-^llSllS8
Ivill8te Läel-Melollell
Ieill8te Lüel-Ueivirsudell ,
L IskvI-^eplel Wü Siraell
lei»8te lomsten ete . etv.
oivpkioiiit

tivk'm . Knvibokm ,
kebr. Mrk8 Usedk .

kr .
ki

kr.

oririoit rurä

ompüoirit

ltekili . liksiliotim ,
kede. lliek lisehf.

Gunst. Ausverkauf.
Ems recht derb genagelteipfehle

Mädchen - und Kinder -Knopf
stiefel , elegante Damen -Zug - « .
Knopfsiicfel , Dameu -Haus - und
Promenaden - Schuhe , Herren -
Zugstiefel , Schnür - und Zug -
schnye, sowie verschied . Winter¬
sachen . Alles recht dauerhafte
Waaren zu bedeutend herunter¬
gesetzten Preisen .

IckVölöLL .
Nisi'Ii

'
r Nlilnrliinm - Ksw,

200 Yards -Rollen , pro Dtzd . 84 Pfg . ,
>000 Jards -Roll , pro Dtzd . 3,24 Mk .

B . H Bührmann ,
Wilhelmshaven .

Hodes - Anzeige.
(Statt Ansagens .)

Heute Abend 6 Uhr verschied
nach schwerem Leiden mein lieber
Mann n ; d meiner Kinder treu¬
sorgender Vater , der

Fufimnierilestmer

visö . Kaper
im 55 . Lebensjahre . Allen Freun¬
den und Bekannten diese traurige
Mitthcilnng mit der Bitte um
stille Theilnahme .

Wilhelmshaven , 21 . Sept . 1891 .

Die imlieimcke Wiiiwn
T . Kaper , g b Gerd es ,

nebp Ki >der » und Verwandten .

Die Beerdigung findet am Frei¬
tag Nachmittag 3 Uhr v . Trauer¬
hause aus nach Neuende statt .

Danksagung .
Für die uns bewiesene herzliche Theil¬

nahme bet dem Verluste unserer

lieben Tochter Else

s gen wir Allen unseren herzlichsten Dank .

und Ar au .

Redaktion Druck und Verlag von Tb - Süß in Wilhelmshaven . Hierzu eine Beilage .



Anlage ;u Nr. 223 des „Mlhelmshavener Tageblattes
Mittwoch , de« ZA. September 18S1.

Av»aaeme»ts-Einlad«ng.
Beim bevorstehenden Quartalswechsel erlauben wir uns , zum

Abonnement auf das

„Wilhelmshavener Tageblatt "
und amtlichen Anzeiger

ganz ergebenst einzuladen .
Das „ Mlhelmshavener Tageblatt "

, die älteste und gelesenste
Zeitung unserer Stadt , bietet in ihrem politischst » Thkilk eine
kurze , gedrängte und Jedermann verständliche Uebersicht aller her¬
vorragenden Ereignisse auf politischem Gebiet . Leichtfaßliche Leit¬
artikel unterrichten in bündiger Form über besonders wichtige
Gesetzesvorlagen und außergewöhnliche Vorkommnisse . Von beson¬
ders wichtigen Begebenheiten werden wir unsere Leser durch
telegraphische Depeschen in Kenntniß setzen . Die politische Haltung
wird dieselbe wie früher bleiben .

Bezüglich der Marine -Rachrichten zählt unser Blatt zu
den ersten . Es hält den Lebenden nutzt blos über den hiesigen
Kriegslast » , die Garnison und die zur Station gehörigen Kriegs¬
schiffe durch authentische nnd schnelle Berichterstatter auf dem
Laufenden , sondern berichtet auch ebenso schnell als die Kieler
und Berliner Blätter über den Kieler Hasen und die Ostseestation .

Was den lokalen Th eil anbelangt , so wird diesem wie bis¬
her die sorgfältigste Beachtung geschenkt werden . — Für den
provinziellen Theil si :-:d zuverlässige Korrespondenten gewonnen .

Das Feuilleton wird nach wie vor in erster Reihe dem
Geschmack der Damenwelt Rechnung zu tragen suchen.

Das „ Mlhelmshavener Tageblatt "
, das amtliche Publika¬

tions -Organ der hiesigen Behörden , ist nachweislich das verbreitetste
Blatt in der Stadt u . deren Umgebung . Es zählt Ab ? ? 4000
Abonnenten und wird in alle « Kreisen der Bevölkerung gehalten ,
eignet sich infolge dessen vorzüglich als Jnsertionsorgan . Die
Anzeigen finden durch dasselbe die weiteste und wtrstamste Ver¬
breitung .

Der Preis des „ Mlhelmshavener Tageblattes " beträgt nach
wie vor pro Quartal 2 . 25 M . bei der Post oder frei ins Haus ,
in der Expedition direkt ( für Selbstabholer ) 2 M .

Bestellungen nimmt außer der Post und sämmtlichen Zeitungs¬
trägern jederzeit entgegen

Die Expedition des „Wilh. Tagebl."

Li Um s Glück !
Roman von Georg Höcker .

(Fortsetzung.)
Das Gesicht des Mädchens wurde womöglich noch röther . —

„ Mußt schon verzeihen , Vater, " flüsterte sie verschämt die Augen
zu Boden niederschlagend , „ aber ich wollt ' selbst nicht — ich Hab'

mich im Wald verweilt — und — und — "

„ Nun , da ist ja nichts weiter dacei, " lachte Heidinger . „ Aber
was hast da für wundersames Zeug mit ins Haus gebracht , das
ist ja das reine Grassutter , bist doch sonst immer so darauf einen
schönen farbigen Strauß zu binden und drinnen auf den Tisch zu
stellen , heute bist wohl nicht recht dabei gewesen mit Deinem lieben ,
herzigen Köpfte ? "

Das Mädchen erglühte noch immer , sie hatte die Hände über
die Brust zusammengelegt , nun schaute sie bald auf das wirklich
unansehnliche Blumenbündel , bald auf das guthmüthig lachend
verzogene Angesicht ihres Vaters . Plötzlich kam ein leiser Aus¬
ruf über ihre Lippen , als wenn ihr stürmisch pochendes Herz nicht
Raum genug hätte für das Glück und die Wonne , die in ihm
lebten und darum einen Jubelruf über die frischen , rosigen Lippen
hätte senden müssen .

Der Förster schaute sie betroffen an , dann , als das Mädchen
in plötzlicher Gemüthsauswallung vor ihm in die Knie stürzte und
das Köpfchen an ihn lehnend , ihr purpurerglühendes Angesicht
schämig verbarg , zuckte siedend heiß ein Gedanke in ihm auf .

„ Was ist mit Dir , bist ja ganz verändert , liebe Dirn ? "
murmelte er mit zögernder Stimme . „ Ich glaub '

, am End ' bist
nicht allein gewesen im Wold . "

Aber Vroni gab keine Antwort , ein leises Zittern ging durch
ihre Gestalt und sie schmiegte sich noch inniger an ihren Vater an .

Dieser lachte kurz auf . — Ei , das sind saubere Geschichten, "
meinte er zwischen Lachen und Aerger . „ Nun , und Ihr beiden
Spitzbuben, " wendete er sich an die beiden Teckelhunde . Dieselben
standen mit lang herabhängenden Schlappohren da , sie hatten
auch die sonst lustig in die Höhe stehenden Schwänze ein wenig
gesenkt, ein Zeichen , daß sie dem Landfrieden noch nicht rech!
trauten und erst die weitere Entwicklung ! der Szene wünschten ,
bevor sie sich zu ehrenvollem Rückzuge oder lautem Freudcn -
gewinsel eiuschlossen .

„ Ja , guckt mich nur an , Ihr Racker ! " rief der Förster noch
lauter , den Hunden zunickend . „ Müßt meine Dirn '

schön beschützt
haben , wann sie so aus dem Wald heimkehrt , ist das eine Art
von Euch ? "

Jetzt krochen beide Hunde wie auf Kommando ein wenig
zurück , dann blieben sie sitzen und schauten mit ihren klugen ,
glänzenden Augen , die treuherzigste Miene von der Welt aufsttzeud ,
den Förster an , dieser aber wendete sich wieder an die noch immer
vor ihm knieende Vroni .

Langsam fuhr er liebkosend dieser mit seiner rauhen Hand
über ihren blonden , welligen Scheitel . — „ Bist ja ganz anders
wie sonst, " meinte er . „ Wann Du sonst 'kommen bist aus dem
Wald , warst wie ein kleiner Sprühteufel , hast gelacht , gescherzt ,
gesungen und jetzt — jetzt hast Deinem alten Vater noch nicht
einmal den Abendkuß gegeben . O , o , was ich sch '

, unterbrach
er sich plötzlich. Gar Thränen stehen in Deinen lieben Guckaugen ,
— nein , nein , das kann nicht mit rechten Dingen zugehen , da
muß ich wissen , was geschehen ist . Wenn man allein im Walv
herumspaziert , so denkt man nicht an Heulen , das geschieht nur ,
wenn zwei selbander gehen , die einander lieb haben und haben
Herzenskummer mit einander . "

„Ach Vater , ich bin so glücklich und doch wieder — ich weiß
gar nicht , wie mir 'S eigentlich zu Muth ist, " hauchte sie . „ Es
ist gekommen über mich, wie ein Sturm , ich Hab' an nichts ge¬
dacht , wahrhaftig nicht , — es war mir so friedsam und ruhig
um 's Herz , und da auf einmal aus der Wiese , als ich mitten im
Blumenpflücken war , da ist er gekommen und — und da — und
da — " .

Der Förster zog die leise Erzitternde inniger an sich , und
eine lebhafte Spannung prägte sich in seinen Gesichtszügen aus .
— Nun , mein lieb 's , scheues Täuberle, " frug er , selbst begierig ,
was kommen würde . „ Ich will doch nicht hoffen , daß einer der -

Juugburschen sich erlaubt hat , Dich aufzuziehen , he , den sollt '

gleich ein siedig 's Gewitter — "

„ Ach nein , nein , Vater, " hauchte Vroni und barg von Neuem
ihr schämig erröthendes Angesicht an seine Brust . „ Es war ja
so ganz anders , — ach , so lieb , Vater , — ich hab 's nicht ver¬
schweigen können , mir hatt 's schließlich das Herz abgedrückt , und
wann ich Dir 's sage , das ist kein Unrecht . — Du hast mich lieb
und meinst es gut mit mir und wirst gewiß nichts haben gegen
mein Glück . "

Jetzt prägte sich eine kleine Falte zwischen den Augenbrauen
des Försters aus , aber noch immer herrschten Gutmüthtgkeit und
zärtliche Besorgniß in seinen Gesichtszügen vor .

„ Nun , sag ' einmal , Du Wetterdirn '
,
" frug er mit leichter

Ungeduld in seiner Stimme , „ was soll denn das am End ' heißen
"

Hab ' schon lang gewartet , ich alter Mann und Hab' Hunger wie
ein Währwolf , denk Wunder weiß , was für einen guten Happen
mein lieb ' Dirn ' für mich zugericht ' hat . Nun kommt sie erst
nach dem Förster heim und ist noch mitten drin in einem Abenteuer
das muß hell und geoffeubart werden . Dirn '

, zum Vater mußt
Vertrauen haben , also , raus damit ! Einer ist 's gewesen , das
ist sicherlich, also , wie heißt er ? "

Die Dirne schrak leicht zusammen , als ihr Vater sie so un
vermittelt nnd geradeheraus frug , dann senkte sie den Kopf noch
ein wenig tiefer auf die Brust herab .

„ Der Heini vom Bühelhof ist's gewesen, " murmelte sie .
Der Förster fuhr unwillkürlich ein wenig zurück . — „ Was

meinst ? " meinte er wenig erfreut . „ Der Raubschütz , zum Salm
auch , der Heini vom Bühelhof ? "

Die Dirne schwieg beklommen eine Weile , aber furchtlos
schauten ihre thränenverduukelten Augen zu ihrem Vater auf , und
als dieser in ihre blauen , sonnigen Augensterne hineinschaure
überkam es ihn wieder in der Erinnerung so gar wundersam eigen
daß er kein herbes Wort fand ; er schloß die Dirne nur um so
inniger in seine Arme und schaute sie mit zärtlicher Besorgniß
staunend an .

„ Schau , das sind ja die reinsten Räubergeschichten , die man
da hört, " brummte er . „ Der Heini , der Racker , der allen Madeln
die Köpfe verdreht , hat sich auch an Dich herangemacht , ei , ei
dem Sakramenter soll ja ein siedig ' s Gewitter den Buckel ver
schlagen . Vor dem nimm ' Dich in Acht , mein lieb Dirn '

, das ist
ein gar Wüster , der hat mehr Schätze , wie Finger an der Hand ."

Aber da ging ein sonniges Lachen über das Gesicht der
Vroni , sie schaute kecklich ihrem Vater in 's Gesicht . — „ Da bist '

schief gewickelt, " meinte sie und ilre Stimme klang fast fröhlich
„ Der Heini ist kein Wüster und ein Sakramenter ist er auch nicht
und daß Du 's nur weißt , er hat nur einen Schatz , das hat er
mir bei unser 'm Herrgott heilig geschworen und gesagt , Vater ,
sein Schatz — sein Schatz , den er lieb haben wollt '

, bis an sein
Lebensend '

, der wär '
ich . "

Die letzten Worte waren gar zögernd und kaum vernehmbar
von ihren rosigen Lippen erklungen , wieder hatte sie ihr Köpschen
auf die Brust gesenkt , während purpurne , schämige Röthe ihre
Wangen von Neuem erglühen ließ .

„ Ja , freilich , kann mir schon denken , daß er Dir das gesagt
hat, " brummte der Förster fast verdrießlich , während es immer
noch leidlich gutmüthig über seine lederharten Gesichtszüge ging
„ Das ist justament nicht Burschenart , sich bei einem Mädchen ein
zusühren , indem man ihr vorredet , man habe noch zehn Schätze
anderswo in der Welt sitzen, so ein verliebter Narr schwört Stein
und Bein , daß es auf Gottes weitem Erdenrunds keine andere
Dirn ' geben könnt '

, die seiner Herzallerliebsten , die ihm eben
g

' rad in die Augen gestochen hat , die Ehr ' anthun dürft '
, ihr

auch nur die Schuhbandel zu lösen . Es fragt sich nur , wie lang
es anhält , ich sag ' Dir , Dirn '

, die Männer sind wetterwendisch
Chor . " —

Als er die erschreckt blickenden Augen seines Kindes auf sich
ruhen fühlte , während ein banges Zagen in ihren rosigen Gesichts¬
zügen sich ausprägtc , lachte er kurz aus .

„ Ja , ja , es ist so, Mannsleut ' und Weibsleut '
, das ist das

nichtsnutzigst ' Gesindel auf Gottes schöner Erdenwelt , tannst 's
glauben , aber Scherz bei Seite, " brach er kurz ab , zärtlich mit
der Hand über den Scheitel seines Kindes streichelnd , „ also auf
der Wiese ist 's gewesen ? "

„ Vater , darfst bös nit sein und auf ihn auch nit , schau , er
hai 's so gut gemeint und noch heute sagt er ' s seiner Mutter /

„ Oha , wie so ? " meinte der Förster stutzig . „ So weit ist ' s
bei ihm schon, da muß cs ja einmal ernst bei ihm sein . "

Er beugte sich tiefer zu seinem Kinde herab und pätschelte
zärtlich dessen rosige Wangen . — „ Nnd Du bist ihm gut ? " frug
er daun leise und gedämpft .

Die Dlrne erschauerte und schaute schämig zu Boden .
„ Ach Vater , wie magst nur gar so eigen fragen ? " warf sie
schüchtern ein .

Das Angesicht des Försters war plötzlich tief ernst geworden .
„ Ich will Dir was sagen , gelt , Du weißt , daß ich

's gut mit Dir
meine, " versetzte er nach sekundenlangem Schweigen , während
welchem er in Gedanken versunken in 's Leere gestarrt hatte .

Das Mädchen nickte nur zaghaft mit dem Kopfe .
„ Nun schau, " fuhr Heidinger wieder fort , „ da geb'

ich Dir
guten Rath , vergiß , was vorgefallen ist . "

„ O Himmel , Vater , was sagst da ? "

„ Ja gewiß , liebe Dirn , ich mein 's nur gut mit Dir , wann
ich Dir diesen Rath geb '

. Bist ja noch viel zu jung an so was
zu denken und der Heini ist noch lang der Richtige nit . "

Aber in den Augen Vroni 's leuchtete es so heißinnig auf ,
daß wohl anzunehmen war , ihrer Meinung nach war der Richtige
bereits gekommen .

„ Ja , ja , es ist so , wiederholte der Förster noch einmal . „ Guck,
ich will ja gar nicht von mir schwatzen und von dem Unmuth
und Aerger , den mir der Sakramenter schon auf den Buckel ge-
chafft hat . Was Hab' ich seinetwegen schon, statt auf dem Stroh -
ack liegen zu dürfen , im nächtlichen Forste umher pürschen müssen ,

und immer hat er mich zum Narren gehabt . Hab '
ich geglaubt ,

ich Hab ' ihn beim Schlassittich , da hal 's geknallt
'

ganz anders wo
im Forst und nimmer Hab

' ich ihn erwischen können . Oefientlich
aber hat er sich gerühmt , daß er mir eine Nas '

zu drehen ver¬
steht . Ich hab ' s einstecken müssen, das hat gewurmt . "

„ Vater , er ist ein ganz Anderer geworden . "

„ So , das weißt so gut ? " brummte der Förster . „ Was Ihr
Madels doch gescheidt seid, bist kaum ein paar Wochen im Ort
und kennst die ganzen Mannsleut '

durch und durch . "

„ Aber Vater , schau, " fiel die Vroni ihrem Vater hastig in ' s
Wort . „ Er hat mir 's doch versprochen , daß er 's Wildern lassen
will , Du sollst nimmer über ihn zu klagen haben , meint er . Er
kennt gar kein größeres Glück mehr , als daß wir Beide einig
miteinander geworden sind . "

(Fortsetzung folgt .)

Deutsche - Reich .
— Die Erfurter Rede des Kaisers beschäftigt noch immer die

Presse des Auslandes . So sagt nach einem Telegramm des
„ D .-B - H . " die „ Opinione " bei der Besprechung der Reden Kaiser

l Wilhelms in Schwarzenau , München , Kassel und Erfurt , sie be¬
wiesen , daß der Kaiser die Ueberzeugung gewonnen habe , seine
ehrlichen Bemühungen , den Frieden zu erhalten , seien nutzlos , die
deutsche Einheit werde nicht anders als ksrro iAnlczws vertheidigt
werden können . — Die „ DHbats " schreiben zu der Kaiserrede in
Erfurt , die Version des „ Reichsauzeigers " habe die Tragweite der¬
selben wohl etwas verringern können , ohne jedoch an dem Sinne
der früheren Lesart viel zu ändern . Auch sie verrathe eine ge¬
wisse Erregung . In Erfurt hätten den Kaiser die geschichtlichen
Erinnerungen übermannt und fortgerissen mit einer Gewalt , die
auch seine Sprache beherrscht habe . Der humanitäre Kaiser , der
soziale Reformator sei plötzlich vor dem obersten Kriegsherrn zu¬
rückgetreten , der erfüllt ist von den Erinnerungen der Vergangen¬
heit . Der „ Paix " sagt über die Rede Folgendes : Wir haben
gestern mitgetheilt , daß der „ Reichsanzeiger " einen Text der Kaiser¬
rede veröffentlicht , welcher deutlich von dem Texte abweicht , den
die „ Post " und die „ Kölnische Zeitung "

, sowie telegraphische
Bureaus zuerst meldeten und welchen die französische Presse über¬
einstimmend wiederholt hat . Wir dürfen wohl annehmen , daß die
erste Fassung die richtige war . Wir geben indessen zu , daß die
durch das offizielle Blatt publiztrte Aenderung die Tragweite der
gesprochenen Worte wesentlich abschwächt . Es beweist dies , daß
man sich der Verantwortlichkeit und Tragweite dieser Worte mehr
und mehr bewußt wurde . Jeder Vernünftige muß zugeben , daß
die Sache hiermit abgelhan ist.

— Auch die „ Times " bespricht den Erfurter Trinkspruch
des Kaisers und sagt , nach einem Drahtbericht der „ Voss . Ztg . " ,
die Thatsache , daß der Ausdruck , den die Franzosen so anstößig
finden , unterdrückt wurde , deute klar an , daß es dem Kaiser
nicht in den Sinn gekommen ist , denselben an die Franzosen zu
richten . Selbst Kaisern müsse gestatte ! werden , etwas von der
ursprünglichen Freiheit des Menschen zu behalten , u . A . die Frei¬
heit , unter Freunden ihre Gedanken auszudrücken . „ Wenn unter

solchen Umständen — das Gemüth erfüllt von dem von seinen
Landsleuten erduldeten Elend — alles Andere für den Augen¬
blick vergessend , der Kaiser endlich Napoleon einen corsischen
Parvenü nannte , so können wir wirklich nicht einsehen , warum
daraus so viel Wesens gemacht werden sollte . Die Deutschen
haben sehr guten Grund , das Andenken Napoleons zu verab¬
scheuen. Wenn sie ihn nichts Schlimmeres nennen als Parvenü ,
so dürfen sie wegen ihrer Mäßigung gelobt werden . Die Fran¬
zosen sind , nicht besonders maßvoll in ihren Ausdrücken über
Ausländer , welche sie nicht leiden können , doch ist kein Grund

vorhanden , warum sie oder die Deutschen eine Achtung heucheln
sollten , die sie nicht empfinden . Es würde aus Seiten eines

Deutschen sicherlich ungezogen und unhöflich sein , sich beleidigend
über einen französischen Helden zu äußern . Aber dies ist genau
das , was der deutsche Kaiser nicht gethan hat . Es steht ernstem
Zweifel offen , ob der Kaiser sich des Wortes „ Parvenü " über¬
haupt bediente . Unzweifelhaft wird der Ausdruck verleugnet .
Darauf zu bestehen , dem Kaiser Ausdrücke anzuhesten , deren er
sich überhaupt niemals bedient haben mag , welche er aber jeden¬
falls öffentlich in Abrede stellt , ist weder besonders billig , noch be¬
sonders würdevoll . " — Würde bei den Franzosen zu suchen,
haben wir längst verlernt .

— Während man preußischerseits die Entwickelung der Fischerei
an der Ostsee zur Hochseefischerei durch die Erbauung von Zufluchts -
Häfen in ausreichender Zahl zu fördern sucht, ist des Reich gleich-
'alls am Werke , die Erreichung desselben Zieles mit seinen Mitteln
zu unterstützen . Der Etatsfonds zur Förderung der Hochseefischerei
dient in neuerer Zeit mehr und mehr dazu , den Ostseefischern die
Beschaffung der für die Hochsee geeigneten größeren Kielboote zu
ermöglichen und damit die zweite Voraussetzung für den Hochsee-
äscheretbetrieb , welche die Fischer aus eigener Kraft zu erfüllen
nicht im Stande sind , sicherzustellen . So sind kürzlich 30 Fischerei¬
genossenschaften auf der Halbinsel Hela Beihilfen aus Reichsmitteln
zur Anschaffung von zum Betriebe der Hochseefischerei tauglichen
Fahrzeugen bewilligt worden .

Köln , 18 . Scptbr . Die „ Köln . Volksztg . " bekämpft ent¬
schieden die Auffassung , als ob die Polemik gegen den „ Offervatore
Romano " in letzter Linie auf den Papst fallen und daher maß¬
voller geführt werden müsse . Die Unterscheidung zwischen der
päpstlichen Politik und den Auslassungen des „ Offervatore " sei
unbedingt sestzuhalten ; in der scharfen Bekämpfung der letzteren
'eien die deutschen Katholiken einig . Die „ Volksztg . " werde damit
nöthigenfalls forifahren in Erfüllung ihrer patriotischen Pflicht
und ebenso zur Wahrung der kirchlichen Interessen , speziell der
Interessen der deutschen Katholiken .

Ä R r l s s s .
Paris , 18 . Sept . Von der hiesigen spanischen Botschaft

sind für die von den Ucberschwemmungen , in Spanien Betroffenen
Sammlungen eröffnet worden .

Madrid , 19 . Sept . Die hiesige deutsche Kolonie hat eine
Subscription zum Besten der durch die Ueberschwemmung in
Almeria Heimaesuchten eröffnet .

Kopenhagen , 19 . September . Der König und die
Königin von Griechenland sind heute von Fredensborg via Gjed -
jer abgereist ; der Kaiser und die Kaiserin von Rußland , sowie
der König und die Königin von Dänemark gaben denselben bis
Kopenhagen das Geleit und kehrten alsdann nach Fredensborg
zurück .

Kopenhagen , 20 . September . „ Dagbladet " vom
12 . September hat einen ausführlichen Bericht über die Feier
des Namenstages des Zaren in Kopenhagen gebracht , in welchem
u . A . mitgetheilt wird , daß der Zar den vom Präsidenten Car¬
not zur Beglückwünschung gesandten

'
Diplomaten Grafen d '

Annay
in Audienz empfangen habe . Die „ Kreuzztg . " kann diesen Be¬
richt dahin vervollständigen , daß Präsident Carnot der einzige
war , der diese auffallende Form der Beglückwünschung wählte ,
und daß der Zar seinem Dank dadurch ganz besonders Ausdruck
gab , daß er zur Feier des Tages die Marseillaise ( ! ) spie¬
len ließ .

Petersburg , 18 . Sept . Nach einer Veröffentlichung des
Finauzministers werden , um das lieberwintern des der Bevölkerung
der Mißerntegebiet gehörigen Viehes zu ermöglichen , die Eisenbahn¬
tarife für Futtermaterialien , und zwar Stroh , Heu , Branntwein¬
brennerei - und Bierbrauereiabfälle , Oelsamen - und Runkelrüben -
trester , welche nach den bezeichneten Gebieten befördert werden ,
beträchtlich ermäßigt . Ebenso sollen die Tarife für Vieh , welches
aus den von der Mißernte betroffenen Gouvernements befördert
wird , ermäßigt werden . Die Verordnungen , welchen nähere In -
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struktionen und Verzeichnisse der Eisenbahnen , auf welche sie An¬
wendung finden , beigegeben sind , treten morgen in Kraft .

Petersburg , 19 . Septbr . Der heilige Synod hat wegen
der Sammlung von Gaben für die Nothleidenden und in Betreff
der Vertheilung dieser Gaben nähere Bestimmungen erlassen . Die

, Unterstützungen sollen demnach an alle Nothleidenden ohne Unter -
§ schied der Konfession vertheilt werden ; in der Regel soll jedoch
i die Unterstützung durch Verabreichung von Nahrungsmitteln und

nur in dringenden Fällen durch Geld erfolgen . Die Ünterstützungs -
komitees haben dem heiligen Synod über ihre Wirksamkeit sowie
über den Eingang der Spenden Bericht zu erstatten . Das Gou¬
vernement Saratow , in welchem zahlreiche Deutsche angesiedelt sind ,
ist ebenfalls von der Mißernte betroffen worden .

Lokales .
Wilhelmshaven, 22. September. Zur Frage der Verübung

des groben Unfugs durch die Presse hat die Leipziger Strafkammer
kürzlich in einer Weise Stellung genommen , von der wir nur
wünschen können , daß sie bei den Gerichten mehr und mehr maß¬
gebend wird . Die Strafkammer begründete ein fretsprechendes
Urtheil auf eine Anklage wegen obigen Delicts folgendermaßen :
„Ueder den Begriff des „ groben Unfugs " sind in der jetzigen
Rechtsprechung die Meinungen gethetlt . Die Einen , die Theoretiker ,
fassen denselben im engeren Sinne auf und verstehen darunter nur
solche Handlungen , die physisch wahrnehmbar sind und das
Publikum thatsächlich belästigen ; die Anderen , die Praktiker , nehmen
ihn im weiteren Sinne und verstehen darunter alle Handlungen ,
die an sich ungehörig sind und das Publikum belästigen . Nach
der elfteren Auffassung mürde der Inhalt einer Druckschrist gleich-
giliig sein ; es kommt nur auf die Art und Weise der Verbreitung
an . Dieser Ansicht hat sich der Gerichtshof in seiner jetzigen Zu¬
sammensetzung angeschlossen ; denn wollte man der Presse gegen¬
über weitere Auslegung anwenden , so käme das einer Aufhebung
der Preßfreiheit gleich. Ter Richter sänke dann zum Censor
hinab , und das sei des Richters nicht würdig . Tenn alsdann
wäre der „ Grobe Unfugs " - Paragraph der Todtcngräber jedes
öffentlichen Meinungsaustausches . Aber auch wenn man sich der
weiteren Auslegung anschließt , dann müßte eine Behelligung des
Publikums in seiner Allgemeinheit vorliegca , wenn grober Unfug
angenommen werden soll . Aber das ist in dem vorliegenden Falle
ebenso wenig zutreffend , wie bei jeder politischen Zeitung . Con -
seroative Leser werden sehr häufig durch sozialdemokratische und
freisinnige Zeitungen behelligt werden und umgekehrt .

Wilhelmshaen, 22 . Sept . Die Nordscc -Fischgründe haben in
Folge der ununterbrochen , keineswegs immer rationell betriebenen
Ausbeutung namentlich Seitens der britischen Fischeislotten so sehr
an Ergiebigkeit verloren , daß ein lohnender Fang heutigen Tages

schon vielfach Sache des reinen Glücks oder Zufalls geworden ist.
Der in unseren Tagen sich vollziehende Uebergang von der Küsten -
zur Hochseefischerei findet nicht zum wenigsten mit in dem Umstande
seine Erklärung , daß in unmittelbarer Nähe der Küsten die Gewässer
vollständig verödet sind . In Erkenntniß dieser Sachlage ist jetzt
auf englischem Boden die Bildung von Fischerei -Gesellschaften im
Gange , welche ihren Betrieb von der ausgefischten Nordsee in die
irischen Gewässer , sowohl des St . Georgskanals als des Oceans ,
zu verlegen beabsichtigen . Im Interesse einer größeren Schonung
und allmähligen Erholung der Nordsee -Fischgründe wäre die zeit¬
weilige Verlegung des Schwerpunktes der englischen Fischerei nach
Westen nur mit Genugthuung zu begrüßen , da die Abneigung
gerade der englischen Fischer gegen eine internationale Fischerei¬
konvention mit Festsetzung bestimmter Schonregeln das Haupthinder -
niß einer durchgängigen und nachhaltigen Wiederbereicherung der
Nordsee -Fischgründe darstellt .

Wilhelmshaven, 22 . Septbr . Der Jahresbericht der Handels¬
kammer für Ostfriesland und Papenburg pro 1890 beginnt mit
der folgenden wenig Erfreuliches meldenden Einleitung : In unserem
vorigen Jahresberichte konnten wir bei dem Rückblicke aus das ab¬
gelaufene Wirthschaftsjahr aus einige Lichtseiten Hinweisen , die es
uns ermöglichten , das Jahr 1889 als ein verhältnißmäßig günstiges
zu bezeichnen . Bei dem Rückblicke auf das Jahr 1890 finden sich
aber der dunklen Punkte so viele , daß wir dasselbe den ungünstigen
Jahren hinzuzählen müssen . Der Ausfall der Ernte war ziemlich
schlecht und damit ist für alle diejenigen Geschäftszweige , welche
von der größeren oder geringeren Blüthe der Landwirthschaft in
Mitleidenschaft gezogen werden , die Charakteristik gegeben . Die
Frachten für den unsere Rhedereischiffe interessirenden Theil der
Güterbeförderung sind erheblich zurückgegangen . Die Emsschiff¬
fahrt weist einen geringeren Verkehr auf , als im vorhergehenden
Jahre ; unsere Industrie weiß mehr über Stockungen des Absatzes
als über einen Aufschwung desselben zu berichten . Und zu diesen
Klagen allgemeiner Natur gesellen sich noch manche , welche — wie
der weitere Verlauf dieses Jahresberichts ergeben wird — an die
besonderen Verhältnisse unseres Bezirks sich anschließen .

Wilhelmshaven, 22 . September. Infolge der in jüngster
Zeit häufiger varkommenden Fälschungen von Reichsbanknotcn hat
sich die Sitte bezw . Unsitte eingtschlicheu , die Reichsbauknoten ,
insbesondere Noten über höhere Beträge , von 100 Mark und
1000 Mark , mit Vermerken zu versehen , von wem die Banknoten
kamen und an wen sie weiter gegeben wurden . Verschiedene in
dieser Weise sehr stark beschriebene Banknot n sind an d . r Reichs¬
bankstelle in Münster beanstandet und nur unter Vorbehalt an¬
genommen worden , weshalb sich der Aussteller solcher Vermerke
eine berechtigte Aufregung bemächtigt hat . Darüber ist diesbe¬
züglich in jüngster Zeit ein Bescheid der höheren Baulbehörde da¬

hin ergangen , die notorischen Aussteller derartiger Vermerke bek
Vermeidung der Nichtannnhme beschriebener Banknoten aufzu -
fvrdcrn , die B - schreibung in Zukunft zu unterlassen , im übrigen
aber beschriebene Banknoten anzuuehmcu .

vermischtes .
— Der grosse Mangel an Dienstmädchen hat die Bürger¬

schaft der Stadt Gollub bei Thorn veranlaßt , an den Minister
des Innern eine Petition zn richten , in welcher der dringende
Wunsch ausgesprochen wird , russischen Unterthanen weiblichen Ge¬
schlechts auf Jahre hinaus , wenigstens aber so lange , bis dieser
Mangel gedeckt ist , die Aufenthaltsgenehmigung zu ertheilen .

— Wie der „ Hann . C " mittheilt , ist es dem Afrikareisenden
Dr . Peters gelungen , zum ersten Mal ein Pferd auf den Kilima -
Ndscharo zu bringen . Das Pferd , aus Indien stammend , wurde
auf das Allersorgfältigste gepflegt .

— Der Appetit eines Vogels ist außerordentlich . Eine Drossel
verzehrt auf ein Mal die größte Schnecke, die man bet uns finden
kann . Ein Mann würde in demselben Verhältniß eine ganze
Rtndskeule zum Mittagbrot , essen . Auch das Rothkehlchen ist höchst
gefräßig . Man hat ausgerechnet , daß , um ein Rothkehlchen bei
normalem Gewicht zu erhalten , eine Menge thierischer Kost täglich
erforderlich ist, die einem 14 Fuß langen Regenwurm gleichkommt .
Nimmt man einen Menschen von gewöhnlichem Gewicht und ver¬
gleicht seine Masse mit der des Rothkehlchens , so läßt sich be¬
rechnen , wie viel Nahrung er in 24 Stunden verbrauchen würde ,
wenn er in demselben Verhältnisse wie der Vogel äße . Gesetzt,
eine Wurst 9 Zoll im Umfange , stellte den Regenwurm dar , so
würde der Mensch 27 Stück verzehren . Aus diesen Beispielen
kann man sich einen annähernden Begriff von der Thätigkeit machen ,
welche insektenfressende Vögel entwickeln . Und doch gicbt es leider
noch immer so viel Menschen , die dem Vogelfang — besonders
dem Krammetsvogelfang zur Herbstzeit — mit einem Eifer obliegen ,
die einer besseren Sache würdig wäre .

L t t t c r a r i s ch c s .
— Die Anforderungen , welche man hcutz , tage an einen Kalender stellt ,

sind bimmelweit veischuden von jener aus unserer Großväter Zeit : der moderne
Kalender soll ein Jahrbuch darstellen , ein Nachschlagebuch, das über die im
täglichen Veden ausstoßendeu Fragen Auskunft giebt , den praktischen Bedürfnissen
durch gewissenhaft überlegte Rawichläge entgegenkommt , einer gediegenen Unter¬
haltung Rechnung trägt und durch seine gefällige Ausstattung einen Schmuck
deS Büch rtisches bildet . Diesen neuzeitlichen berechtigten Bedingungen k mmt
der bekannte , weit veibreitete „ Gartenlaube -Kalender "

, welchen die Ver¬
lagsbuchhandlung der „ Gartentaub : '

, Ernst Keil's Nachfolger in Leipzig , all¬
jährlich erschein n läßt , durch richl ge Erke miniß und vortreffliche Ausführung
seiner Aufgabe in ausgezeichneter Weise nach . Er ist ein Hausschatz im wahren
Sinne des Wortes , ein Jahrbuch , das m seinen einzelnen Bänden einen Besitz
von Lauerndem Werth darstellt . 1 er Preis des sehr reichhalii en Kalenders ist
auf nur 1 Mk . festgesetzt .

verloren
ein Arbettskölbchcu von Drahtgeflecht .

Gefunden
1 Rosenkranz , 1 Markstück , 1 Stück
braunes Zeug , sog n englisches Leder ,
1 Glühlampe von einer elektrischen

, Leitung , 1 Dienstauszeichnung II .
Klasse , 1 rothe Kindermütze , 1 Zirkel ,
1 Meterstock , 1 kleines schwarzes
Beurelportemonnaie und 1 großes
braunes Klapp - Portemonnaie mit

s Inhalt , 1 silbernes Armband mit
i Münzen , 1 Grauatbroche und 1

braun polirter Zeitungshalter .
Die Eigenthümec der genannten Ge¬

genstände werden hiermit aufgesordert ,
ihre Ansprüche in dem diesseitigen Po¬
lizeibureau binnen 3 Monaten geltend
zu machen .

Wilhelmshaven , 19 . Sept . 1891 .

Der Hillfsbearnte
des Königlichen Landraths .

Hammel
"

am 26 . September.
Anmeldungen baldmöglichst erbeten .

Bant .

Zu belegen
auf sofort

M0 . . 8MM
geg . durchaus sichere Hypothek .

Heppens , 21 . September 189l .

H. H. Harurr .
Zu vermtethen

eine Oberwohnung .
C . Schulz , Bant. Lrunnensir.

Möbl . Wohn - und Schlafzimmer zu
vermiethen . Ostfriesenstr . 72 , 2 Tr . , a . P .

Zu vermiethen
zum 1 . Oktober zwei möbl . Stube »
mit Schkafkammern , ev . mit Burschen -
gelaß . Frau Wefenick , Oldenbgstr . l .

Zu vermiethen
eine freundliche möbl . Stube lind

Schlafstube auf gleich oder zum
1 . Oklbr . Lothr , Oststt . senstraße 3l .

Zu vermiethen.
Die vom Prem -Lieut . Herrn Ehrich

benutzten Wohnräume sind zum
1 . Oktober d . I . miethfrei .

Adolf Zimmermann ,
Gölerstraße 9 .

Zu vermiethen
zum l . Oktober ei » freundlich
möblirtes Zimmer .

Kailstraße 7 , pari.

ösntökLonsumvsi-ein s . 6 . m . b . ll . , Kant.

AilßkMdentl . GkliMlmchlnmlnng
Sonntag , den 27 . September er.. Nachm, präcise 2 Uhr,

im Saale des Hrn. üsilemsini , „Arche
"

, Beisott.
Tages - Ordnung :

1 . Ergänzungswahl des Aufsichtsraths und Vorstandes .
2 . Beschlußfassung über einen eingereichten Antrag des Lagerhalters .
3 . Kartosiclfrage .

Bant , den 19 . September 1891 .

Dev Aufsichtsrath.
Behrends , Vorsitzender .

Aum . r Mitglieder haben sich beim Eintritt in den Saal durch Vorzeigung
der Mitgliedskarte zu legitimiren . D . O .

in SS verschiedenen Dessins ,

2ug - l> Lvknünsvkuk «
in großer Auswahl billigst bei

G . Gehvsls .

Volksgarten Kopperhörn .
Mittwoch , den 23. September:

mit nachfolgendem Mall
wozu freundlichst einladet

Für e ne erste Feuer - , Lebens - und
Unfall - Verstcherungs - Gesellschaft wird
ein tüchtiger , gewandter , in besten
Kreisen verkehrender

» NSPVllLlvI *

mit Sitz in Wilhelmshaven ge¬
sucht. Gehalt w . nach Ueiwreuckunst
Fr . Offerten unter M . 8 . 1200
b . söidcrt die Ex » d - Bl .

Wen Krenm Korn,
WM garantier rein ,

'Hm«
L Flasche 60 Pfg .

G . Vredehorm ,
Reuestraße V.

Viktiiillöl' lM «81 llnr kttolg .
Sommersprossen , unreiner Teint , gelbe
Flecke re . verschwinden unbedingt beim
täglichen Gebrauch von

Sersmsvll 8MellmUvdseile
von Bernmann st Co . . DreSvc » . Vo >-
räthig L Stück 50 Pf . bei W . M - rifse .

Kniiiltl . Neuheiten
ÄS « 8ttl80k »

sind eiagerrosfen .

B . d Bührmann,
Wilhelmshaven ,

Spezial - Geschäft sür Herren - und
Knab . n - Garderoben .

ksstlml r
. IMIkligsllkii .

Heute , Mittwoch , 23 . Septbr . :

Großes Loneert ,

«Mm : Slll - I-.

*» » >»» » » M LsKiürräst 1859 .

VMM- N IM - W« l.
keelin IV. , lMeölwIe. IIII2,

ompüslilt 861116 61K6I16I1 Pastrilmtö in äcw ? iM8luA6 von 30 U »rk an .

KmM lv iliiÄt iiW tistei »NM-kiMM
211 billigten ki ' 618611 .

Vorkawl A6A611 LuarMkiliiiiA mit OsvüiniMA von Labatt .
illusikikts sikmIiM vmilll imtölillls rMSMiit .

! ! Visitenksetsn
i ) In kucti- u . AmliM
t vercksu unk ckns (Issedmuok -
I

^ vollste unck LMxsts soimsii -
8t6l>8 iMAslsrtixst von cksr

c > Lnobärnvkvrvl
H ä «8 „ skaKsblattos

" .
H _

E Iß . 8ii88,
s , Lr «nxrtnAvn8lr »88« Xr . 1.

Man verlange ausdrücklich nur Ger -
mann 's Hühnerangen -Tod l8 »post Er¬
folg sicher . Nur echt bei R . Leh¬
mann , Biemarckstr . , u . W . Morifse ,
Roonstiaße .

Lin wahrer 8 oka 1r
für alle durch jugendlicheVerirrungen
Erkrankie ist das berühmte Werk

ve. ketsil '8 8eIbZ1bkMlilMg
80 . Auslage

Mt 27 Abbild . Preis 3 Mark .
Lese es Jeder , der an den Folgen
solcher Laster leidet , Tausende ver¬
danken demselben ihre Wieder¬
herstellung . Zu beziehen durch
das Merkags - Wagazi « n Leip¬
zig . Neumnrkt 'Nr . 34 . sowie
durch jede Buchhandlung . Vor -

räthig in der Buchhandlung von
Bültmann L GerrietS Nachfalg
n Marek

I« minietk . eine
'

zum I . November . Tonndeich 35 .

föl'nspi
'beksnlsgs.

Xuetiäsm ckio von äor kost -Vsi -
rvuitiiiiK kür äis LrrioütuiiK sirisr
8tuät -k6r !i8pr6otwiiIk>A6 iw Wiliwlms -
üavsii srkorcksrlioii srnotitets ^.iiimiil
von 40 Itisilnölimsru Assioüsrt ist ,
korcksrii vir ciiojsiliAku tlmsrsöieti -
uer , volotio von cksr TüsilQuIiMö
^urüoktrotoQ rvoilou , uut, irisrvcm

clor LLpoäiticm ckss
„IViUrsimsü . luZodl .

" UittÜ6i1iiilx
moolioii 211 vollen . ^ nÜ6r6r86it8
liinclst äi6 Ilntsrsotirikt . Das,Iuiir68 -
Hiolinewsnt beträgt 150 Nk . sitsre
^ nm6läuiiA6ii — jstirt mir nooli
biiicksnäe — vsräsii nooli immsr
in cker Lxpsäition clss „

'Uiliisimsü .
IsZebi ." 6Nt^6ASN MN0MM6N.

Mi 'öke IntekeZgenleli .

Askjkiiigkli . mlchculfcha «
-ie Km« E«lke ä Co.

i« Fiq«. schulde«,
werd -. n ersucht , tm Lause dieses Monats

Zahlung an mich zu leisten , widrigenfalls
dieSchuldpöste zur Einziehung abgegeben
werden müssen .

Neuende , den 15 . Septbr . 1891 .

< . / le / ke/e/e .
Ncucste Dameu -

Sertli- « . Wintkr-Mä«tel
Pslelots ««d Illlkcts

in rckchhaliiger Auswahl .

B . H Bnhrmann ,
Wilhelmshaven ,

Coez ' al - O- efchäsr für Lumen - und
Mädchen - Manie ! .

Redaktion . Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven .
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